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,. v * ondon (K) Kn Jnfonnatioiis- 
■^■*1, der Wäschen Veaftche- 
. r “ ’^sgeseDsdnft Lloyds wird he- 
/ dass cin Schiff tratet; der 
" , ' 1 » gg von Panama im. Golf von 
durch eine Untersee-Ex- 
on beschädigt wurde. Me 
“*’ Vision ereignete sich in «£- 

_ ** 't Entfernung von 240 fern 
“’-^Suez, an einer Stelle, die 
fallen Schiffen die den Weg 
S i den Suez Kanal machen 
rzt wird. 

is Informationsblatt von 



Lloyds .ericlärt, diese Explosion madbungsopeinlkraen im Kanal 
werfe erneut die Frage auf, ob selbst verantworte cb waren, 
der Suez Kanal und seine Um- Nach der Darstellung der Lon 
gegend du sicherer Schiffahrts- dotier Zeitung „Daily Express' 
weg seien. Die Gesellschaft soll - die Explosion durch eine 
Lloyds erwartet Erklärungen der russische Mine herbeigeführt 
ägyptischen Behörden, um die worden sein. 

Reedereien, beruhigen zu tön- Die Schäden seien nicht gross, 
lyqj , Tn dem Informationsblatt und das Schiff konnte seine 
wird darauf hingewiesen, da« Fahrt nach dem Persischen 

die Rossen die Minensäubening Golf nach Dubai fortsetzen. Das 

im GoK von Suez übernommen Schiff war von einer japani- 

hatten. während amerikanische o. sehen Gesellschaft gechartert 
ap gfaghfl Schiffe für die Frei- worden. ■. . 
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^ USA und Israel warft» auf 
"* aegyptische Antwort 


ISRAEL HflCHRlCHTEN 

hiniiji jiiviTn 


DONNERSTAG^ 19 . JUNI 1975 • PREIS: IL Q TO * ^ ^^ 

llabinowitz rechtfertigt den 
Abwertungsbeschluss der Regierung 


Der Pfundkurs 


*■ Die von Washington und Israel erwarten, dass gewisse Annäherung der Stand- 

Botschafter Fil*= 3 der zur Berichterstattung punkte Israels und Ägyptens, 
' t den USA beraten wurde, seiner Regierung die ägyptische jedoch lässt sich noch nicht 
“'wort auf die letzten israefischen Vorschläge übermitteln wird, sagen, ob ein Interimsabkom- 
~p-, men erzieh werden kann. Der 


.1 Uti / ... 

* • 

‘Aff. ■, 

4 h»*-. ■ 

■\*&- r - 

•imm- •- 


^ arrespondenten meldeten, Hebe Debatten mit Dr. Kissinger Anssenministet vertrat den 

•. Minis terpräsident Rabin in handele, und dass daher die Standpunkt, die Vereinigten 
eiebung von früheren Vor- gesamte Regierung informiert Staaten sollten kein «genes 
!r 1 - -ä iigen sich bereit erklärte, den werden müsse. Nahostprogramm vorlegen son- 

1 -:- 3 tern «"inen Küstenstreifen .Jakarta (AFP) — Nachdem d ern sich an£ gute Dienste bei 

**' - tachAbuRodes zuznsprccheiL schon vorher Präsident Sadat die d er Vermittlung beschränken. 

' / in machte diese Konzession, radikalen Palästinenser an£ge- Dj e Araber müssten verstehen, 

... baldige-Vorlage eines cige- fordert hatte, eine Exilregierung dass sie mittels amerikanischen 
amerikanischen Nahost-Voiv zu bilden erklärte jetzt der in- Druckes auf Israel nicht alles 
,»•, , . ]gK zu vermeiden. donestsche Aussenminister Ma- erreichen können, was sie wol 

>_ . lik im indonesischen Parlament i »n 

• r . der Sondersitzung des Ka- er sei der gleichen Meinung. Die 

r . . ,^jts am Dienstag war ver- Palästinenser müssten so schnell ^ J 

_Jart worden, dass Mimster- wie möglich eine Exilregierung hgPJ Xl||| (1 

] ■ .ident Rabin, Aussenminister schaffen. Indonesien sieht die Mull v 

, “‘n und Verteidigungsminister PLO als alleinigen Vertreter - 

s zur Führung weiterer Ver- der Palästinenser an und zwar Jl Afif a a| 

.. Hungen mit den USA er- im Einklang mit der Politik zur llltMIIP III 

h aiigt werden. Unterstützung der arabischen UJ.U.U.I'V UM 

'e beiden Mimster der Un- Sache. 

ingigen liberalen Mosche ^ Dm- Präsident der Bank Is 

t-—— im and Gideon Hausner hatten ' ALLON: ANNÄH ERUN G rae j Mosche San bar erklärte n 
1 ri »- n. tt für diese Regelung g»- DER STANDPUNKTE einem Interview, dass in Uber 

* ' ... «“-» ■- «iM a mm A vi nn a i i fn r nii c f A r AllfVT» ftPtlSrfC " T -^ 


in einem Jahre 

Wenn die von der Re¬ 
gierung eingesetzte Miixister- 
kommission allmonatlich das 
Pfund um 29Z> abwerten wür¬ 
de, so würden sieb folgende 
Sätze ergeben: im Moment 
EL 6.12 für den Dollar, im 
August IL 6.49, im Dezem¬ 
ber IL 6.88 im März 1976 
IL 7.30. im April 7.45, und 
im Mai J976 würde d. Dollar 
knrs (bei je 2 ‘r Abwertung 
im Monat) auf 1L7.60 steigen 
Damit wäre er noch immer 
von „freien Kursen” im Aas- 


Jerusalem (HM) - Die zweiprozentige Abwertung des ^ozministers, dem auch der 
yy, lUc {q jg lischt Mittwoch in tauft trat, wird keine Ver- Handels- und Indnstriemmirte: 

teuenmg der Gnmdlebensiiiittel nach siefa ziehen. Insofern die S tet- und der JwüzmimStet 
gerong der Enkanfstosten nicht durch mitderweBe e^rtre- ren, se ‘ vom . kafa “ e " 
^Tweltmarktveriröfigiingen gedeckt sind, wird das Subsfafleu- Dgt worden .m Emveraehm« 
bodget die Preisdifferenz ßberbrncken. — Dies erklärte Finanz- mit dem SraaBfaankgonvernem-. 
Ster Jehoschna Rrdiinowitz in der Knesset Im emer und mit B.lhgung des Muns^- 

MiHdimg m. * - Ab«, »r £“,3*^ Ä 

Schlüsse der Regierung. ^ ym höchstens 2% inner- 

Der Finanzminister erklärte, nanzministers stellte JJknd ,, die b2ht von 30 Tagen angefangen 
. . ~ An - 5 dass die Abwertung eine Ver- Forderung, eine Plenardebatte vom Datnn , der vorhergegange- 

Sta^S^Sr heute in f teuefung von durchscbnitüich über^ Abwertung, abzuwerten. 

einigen europäischen Ifenpt -1 0 5%^ zur Folge ^rhoffem d« 8 L?kud seine Haltung zur DIE HISTADRUT 

Städten legal ausgeführte f ne^ Es sen f** ® frage noch nicht fest- NIMMT STELLUNG 

Pfundnoten in Devisen um-| ^° rl . _.«,a n A eelezt Auf der entscheidenden p, Esekutivausschuss der 

—" :TlO- a“n« SSt“ ^Finanzausschusses Hapoel) »HM 

emem bn von IL 10.-1 “J™ werde S n , j der Knesset, die vorgestern um ^ Mf schon früher 

für den Dollar rechnen. | (22 Uhr begann (mf ** ^ angesetzten regulären Sitzung 

_ \MMM^u»mßBMMM*i* M *******‘ der Erklärung des Fi- Mini-Abwertung gebilligt wur- ^ j er Bestätigung der neuen 

# de.) war deT Likud nur durch Regelun „ en fQ r die Beschäf- 

swtaR Sondersitzung des Kabinetts — J TT^ 

diente als Tarnimgsmanöver 

. V ° n 1L *r "c n Minierial- Wertung und ihren Folg« »*- 

Der Präsjdcm der Bank Is-j lieh giinstigereren Gestaltung der schuss hat nur die Befagmahohi worden. “ des Fi _ ^äftigen soll, 
rael Mosche Sanbar erklärte in Zahlungsbflanz. kann ach die Abwertungen bis zu fest-Ausschuss unter or 

einem Interview, dass in Ubei> Regierung zu einer weiteren Ab- zulegen. Soüte er zur Erkennt-j . »olaaftp lieber 


len. ljMvyyywiw^iyiwowwwiitvwin n nnwwrein. —— —- -—^ — Mmi-ADwenung ■ mit der uestaugung uw - 

# de.) war deT Likud nur durch Regelun „ en fQ r die Beschäf- 

Saabar: Sondersitzung des Kabinetts — J TT^ 

diente als Tarnimgsmanöver 

. . von 1L «T 'c n Minirterial- wertung und ihren Folg« b* 

Der Präsident der Bank Is-j lieh giinstigereren Gestaltung der schuss hat nur die Befugnis hohl worden^ “ des pj. schäftigen soll, 
rael Mosche Sanbar erklärte in Zahlungsbflanz. kann sich die Abwertungen bis zu 27c fest-,ausschuss unter or 


, rt für diese Regdong ge- DER STANDPUNKTE eintta interview, dass in Uber- Regierung zu einer weiteren Ab- zulegen. Sollte er zur Erkennt-j . ftolifltfo Ueber 

' mL Kd erlänterto seinen Anssenmimster Allon «Wärt« afntninft mit Ministerpräsident wertnng genötigt sehen, wenn ms gelangen, dass eine weiter-^ MaSfaCil VCTlSngl B6UC llBDai 
"ypnnkt dahin, dass es rieh anf der Plemanveisammtang der der Beschluss auf Ein-der Export nicht in entspre- gehende Karsveranderung not-, SicherhWtSblllSget 

- nicht um dringende tagtSg- Jewish Agency, es gebe eine der schleichenden Ab- ebendem Masse anstrigt. wendig ist, so muss die ge- Vnrsii-istem keine Einladung ei 

. iww — —®_ _ VaitmMte.ATMUThnss.. der samte Reaerunc darüber be- i—.«dem (HKD Der vorSU-lsiern- 


- nicht um dringende tagtSg- 1 Jewish Agency, es gebe ^ führung der schleichenden Ab- ebendem Masse anstogt. wendig ist, so muss ae ge- Einladung erhalten 

-- ' ua " a " ■ ■ - _..I wertnng nodi vor der Ameri- Der Kabinetts-Ausschuss,, der samte Regierung darüber be- Jemsa iero tHM) Der Vorttt- steru- «m 

'■ muimiiuir ' “ “ l " ■ 7 ~ Jante. 4» .Regteraugsd«* ge- in Zukunft für' weitere .Ab- scbliessen. Das Kabinett bat d “ zec de des Finanzauschusses der zu h _ ^ ^ Dienstag 

<■ 7WISßHENF&li fiT .läFttL” ftwt wurde. Die SondeEStemg Wertungen zuständig ist, wird jetzigen Termin für die neue Messet Israel Kargmann nai entschieden werden 

f- IWIWHILirftM. W>> wWrWfc dff „tt dem Bericht auf Wunsch seiner Mitglieder Politik gewählt, weil sich nach für ^ mmeoA tu Dienstag eine soR Beschluss 

' vT) Die Vereinigung der che nötig sind anlässlich des y<m Rabin wurde als Tarnung zusammentreten. wenn sich die der Durchführung der Steuer- gemeinsame Sitzung sem«i t» ^ statat(ai der Knesset gemäss 

1 landskorreapoudenten inlsraol Verhaltens des Kommandieren- benutzt, um die Entscheidiing Konknrrenz-Bedingungen für refonu und bei Verlängerung und des Kn^e fiberh||||pt «vidiert werden 

iine emberufeD, um den Generals des Befchlsberri- ^unbemerkt” von der öffent- den Export verschlechtern und der Lohnvertrage eme ^beqa^ schuss« ffir ^Tes «- kann. Der UM mid einige 

■ die Schiit» ax beraten wd- ches Nord, Aluf Rnfad Eitan Bchkeit zu treffe«. wenn die Prodoktionskosten un me Situation in den Sicherheit rj^.p. Abgeordnete bestreiten 

genannt JRaful“. Aluf Eltan Nach Meinung von Sanbar Lande gegenüber dem Ausland dereetzungen mit der Histadmt ^^ auf Wunsch -von ^ ^ kategorisch. Unter den Be- 
• ■ ■■■ hat nämlich diese Woche einen wild das neue System keine zu hoch werden. Der Aus- ergeben wird . j tero des Maarach un_^ fi . rtrrtrtern einer Revision ist 

3ainr wnrJp ■ Fernsebphotograpben im Kfar ständigen Erwammgen auf Ab- f— ~~~ Zwc ? ^_ C LJ h]uss des hingegen Innennrinister Dr. 

oapff wnrae Juwal «schlagen. Wertung hervOTnrfen, sondern I TWHA VPD7irHTFT &TIF HROSSF. Ivorgestrig» Bescmuss u. anerkannte Führer 


: SapiT Würde Juwal geschlagen. wertnng hervorrufen, sondern 

'• wiedergewaehlt Der Zwischenteil ereignete znr Beruhigung der Stimmung 

Plenarversammlung der rieh nach dem Terrorangriff in beitragen. Der internationale 
jsh Agency wählte erneut Kfar Juwal bei dem sowohl Währungsfonds hat die Ent- 

- timmig Pinchas Sapir zum Einwohner des Dorfes äh auch Scheidung der Regierung gebü- 
sitzenden der Jewish Agency, die angreifenden Terrorist«» ge- iigt uod begrüsst Sanbar bo- 
: jj, die Cherut Fraktion tötet wurden. Press e-und Fern- motte, dass man bei der Ta- 
ante für ihn, obwohl sie drei sehfotografen, welche nach gong der Bank für Intematio- 
e c vorher seinen Rücktritt ge« Kfar Juwal gekommen waren, aalen Zahlungsausgleich in Ba- 
. lert hatte. Ebenso wurden fotografierten einige der weinen- sei allgemein die Auffassung 
i N, timmi g Arie Dulzin zum Fi- den Frauen. Der kommandieren- vertreten habe, der Dollar sei 
••• zdezeraenten und Max Fi- de General des Befehlsbereiches unterbewertet. Möglicherwei» 
* :r zum Vorsitzenden des Kn- sah dies und fiel über einen der wird der DoDar wieder stä-j 
»riums der Jewish Agency Fotografen her und schlug auf gen, was für das israelische 
" u jjjdL Ihn ein. Der Fotograf, Lazer Pfand eine nicht wünschenswerte 

~ Bianca und. sein Sohn' Dudn Situation schaffen und uns zur 

: Pro£ Bergmann 1 Bianco weicher ebenfalls Fern-1 Lösung vom DoIIaiturs nötiges 
- | gehto tograf ist, machten dem würde. Auch bei einer äusser- 

*•; gestorben • Voihättungen. Daraufhin 

: n Alter von 82 Jahren ver- Sllgte . ^ Eiten: ^Hätte ich | w fi AllOT1 | 1 f{ Afl 
:•> b in Jerusalem Professor ^ Waffe, so würde ich auf inilll KmIIIIII 
- l7 mnel Hugo Bergmann, einer cuch schiessen.” UUV1 1UUIIVII 

bedeutendsten g ei s ti ge n Per- 

|W * n «w* I üchk£iten der zionistischen Raful drückte später s«ne TUnfPiim/fi 

-^rtregaas. Bergmann hatte zuerst BereitwiBigkeit aus sichvorden WJIITRllO 

^ f 'V, i Bar Kocbba Kreis m Prag Fotografen zu entschuldigen- ff 

5rt Im Lande .war er der Aber dazu hätten die briden Fo- mA/n - 

.. .e Rektor der Hebräischen tografen m <Be Kanri« d« 


ErSwfr 

W' k- N - 

m:-, v » tea 


TEKOA VERZICHTET AUF GROSSE 
VERDIENSTE 

Der Israelische. UN Botschafter Josef Tekoa, der 
in Kürze nach Israel znrückkehrt, hat Angebote amerika¬ 
nischer Impresarios auf Oiganisiermig von Vorträgen ab- 
gelehnt Bei diesen Vorträgen hätte er ohne weiteres 2000 
— 3000 DoDar pro Veranstaltung bekommen. 

Tekoa erklärte, er könne zwar das Geld gut ge¬ 
brauchen. In der heutigen Zeit müsse jedoch ein öffentli¬ 
cher Funktionär als Vorbild wirken. Er werde nur im Auf¬ 
träge der Regierung nnd der Ben Gnrion Universität als 
Redner erscheinen und müsse Bet eil i g ung an privat orga¬ 
nisierten Vorträgen gegen Bezahlun g ablehnen. Nach 
vorsichtigen Schätzungen hat Tekoa mit der Zmuckweismig 
der Angebote der Impresarios auf wenigstens 50.000 
Dollar verzichtet. ._ 


Information ueber britisch-aegyptkhes 
Waffengeschaeft wird erwartet 


mrcr 

s “ Maiw- ~ ; r i Toor n ^ 

“ ’zn**«****" D>msas «' M ' hrheft “““ 

Mosche Cannel der der vor- wwde.^ ^ Ve[UtBr d „ Tbc 
cestrigen Sitzung tiu semer c ., Torenz. sag- 

Ä ols Ml,^d« - 

Ä o« BKCh,U55K Wid=rerac - 

Leichen von Hakim und Bet Zuri 
werden zurueckgegeben 

Eliabu Hakün und EUjahu Bet 9 Gaöin des israelischen 

7 nr s yirriSclkCclsCD- Beide Wären r « ran 

Zun zuru * d es Ministerpräsidentei», Frau Lea 

1944 m Ägypt britischen Rabin, die zu einer Tagung an- 

Lord Moyne zum läsaUch des Jahres der Frau" 

£h ÄÄ ÄÄÄK 


ET D z?EN 2 ^fST ü NßEN 


tim 

Mi - 


rtJR v; ■ 
«Anti Si'- *"* 
i Xd Kä> 


., 3 Bar Kocbba Kims «n wag roiograen - --C?- der Leichen gmg der Welt bät- 

‘ 5rL Im Lande, war or te Jtter dazu hätte» A hegt* Jerasakm mm - Hin Tagesordmn^santrag, das vor km> Mngewiesen habe, die in Israel von Elihaju Hakim mHa^mdir Emil 

. e Rektor ^ HJräischtm **£ i £^* m *JZ «n» ^enJSfr ST^S» und Aegyp- Anstoss erregten. ein. Israel wird an Ägypten nulten. 

■ ^ .vershät und £“““*? müssen und das wei- ten im Rahmen einer Plenardebatte in der Knesset za erörtern, 

1 ” * der wichtigsten Philosophen . wnrfe ^ zostimmung des Antragstellers Salman Shoval mit Nachher habe auch Miristw- 

IsraeL Bergmann ^rten « £ SthnmemnehAeit an den Knesset-Ansschnss für Answärtiges und Präsident Rabin während emer 

ster Verbindung mtf Marte» schuss der Vereinigung der wdt-nsdeiteL Zwischenlandung m London auf 

* iA. mt a=*n sealE« m faad SUraMf wotttpäBtet ta R6ctw(iEe to„ Not York um ... . 7 (dnrth EMH 

^ sssu * 

Mi LEON BERGMANN I Am . “ä's" fsf*«»■*» 

^ . |TEL-ÄVIV-JAF0 

Die Bcerfigung findet beute» Donnerstag, den 19Juni I - ^ müsse für Is- den britischen Botschafter zn dürfe. «warte dernna^t Verhinderung des fate bfcb 

197S fjtatt. Ort und Xm* der Beeidigung ist unter Te- IKseta sem.!sich geladen und ihm «ne per- ^ Erfäntenmgni- der briti, Krieges ^ ratifizieren. I p, p, — 

IsdSiHÄ:“ i 3 q 

? % , DK TRAUERNDE FAMILIE I fÄlÄ — “ — — —*L -*■ J« 139 

^ B *en SÄ bflawhigea. Zo^tzli. wisse Äusserungen CaHaghaus bracht. m der Hnuptsadt Sand 5£fc»* 


‘ ln tiefer Trauer geben wir das Ableben meines lieben 
| Mannei, unseres Bruders 

LEON BERGMANN 

I Tirfta Bukowtea-Urat HaCarmri 

bekannt- . 

Die BeerÄgong findet beute, Donnerstag, den 19Jmu 
1975, statt. Ort und Zeit der 'Beerdigung ist unter Te- 
lefOTmummcr 04-571510 zu erfahren. 

: DOS TRAUERNDE FAMILIE 


lfl»-3»3K’^n 

TEL-AVIV - JAF0 

P.P. - DW 
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Mehr als 15 Milli onen tt Einhussen 
durch den Streik im Erdölhafen 


TEL AVIVoW BEZIRK DAN 


| durch den Streik im Erdölhafen 1 “IS. 

j Dte direkten Einbusscn. «fielaufgeschoben werden soll. Diel einen Rechtsanwalt zur Verfü- teuerste Grundstück inI haben- Bei Verhandlungen h 

ider ErdölleitnDgs-GeseHschaft I Vermutung, dass die Polizei | gnng stellen wird. Tel-Ariv an der Ecke Frisch-1 der Tel-Aviver Stadrvxrwahacg 


Hrarfe hdTBrehte^da» die ^ ! ^ «JFFERM1NEN r^T^Am Die*** mächtige auf. Offensichtlich 

soeben vorgenommene Abwer- NACHWEHEN DER il SSZOS. St ^ "S 1- ' * Wennincn t o» Um. **»•*.*«* CA .TI- sind Eigentümer und Pächter 

wog und diejenigen, die uns RABIN-REKE ^ T ^ iT 4 ® J“ „ “ WBnk,, W,hr ”* d voIF bereits Massel**** zu aus wirtschaftlichen Grfraden 

noch bevorstehen, ihre oegati- Hamodia raet, Ruhe zu he- * % * TL" E= Ä JZV“iS ^ZTund wirf allem An- daran interessiert, die Einzel- 

™ Auswirkungen auf die wahren »gesicht, der Oerüch- i*," 1 ff T - fff?"* Schern nech m einen nenen ge- heitert des Verlaufs nicht bc 

SeatsGnanzeo haben wtoe», <e über ein mögliches Geheimab- ° ff° tor -. P i * erklärte Pr-ff den An&chnb .b and fordert tob noch die Lame tonen. ^ lMnt z „ geben, 

dass also da, Finanamimsteriun. kommen, das zwischen Plündern ”L ”?***. de, Regjet ungsto einen dnrcblanfendcn Prozess Diese Einsparungen kamen, j Dl> T el.Aviv« Stadtve™!- 

Verinsxe binnehmen muss. Den Ford tmd MtaisttrprSside« Ra- ff , ff “ ffff "“*« Ordnung", nachdem die Regierte.. ihre Bet- ““ I tralc ha. den Plan der Hröff- 

Gmnd dafür sieh, die Zeitung hin ansgehnndel. worden sei. fff ff ffff,'. ff Jahrzehntelang blieben die 609 nung eines neuen modernen Ca- 

im wachsenden Misstrauen der Es sind effektive Zweifel vor „ . ' ,, raj ? T_. B T ; . . __. _, . . * Kürzung war die Folge des d-.- Frischmann-Di- fes an dieser Ecke sehr begrifesi. 

breheu Öffentlichkeit gegenüber allem deshalb angebracht. weil dat^TriZT J "SE ^ 2EEt Der In der letzten Zeh sind mehrere 

der Stärke des Israd-Pfundes. es so scheint als hätten die teBd hShere SnDnnen *****»' Haf “- ^Weltmarkt von 1.270 auf Mori Cafe m der Stadt geschlosst* 

ERHÖHUNG DES Gespräche kaum Fortschritte ge- KZAA will diese Einbussen “t”? ^ 520 Sterling pro Tonne woDte ^ dnem Verkafff „ich» worden und haben ihren Platz 

VERTEIDIGUNGSBUDGETS bracht .die über akademische durch Schadenerarzfbrderungen, 5 erocham Möchcl nm innerhalb ein« Jahres. - w - ^ Nacb seinem Ableben Banken geräumt. Unter diesen 

Haare* fordert Ministerpräsi- Erläuterungen Mnauagingen. Verweigerung des Streikgeldes .* V ° n T ‘? n *j haben sich seine Erben zum Umständen sieht es die Tel-Avi- 

deat Rabis aut endlich hart ge- Für Dawar bestehen keine und Entlassungen ansgleichen. „ * . M “ ^ ^ Wkkrspr ucb pgen Verkauf entschlossen, der vonjver Stadr-envalhing ah positiv 

gen diejenigen aufzutreten, die Zweifel, dass auch nach der Ursprünglich war geplant 40 ^ drUt ^^ e ^«^.f' Di ^: mysteriösen Umständen nfliMlh an da^s sich ein Unternehmer 

sich immer wieder Ungehorsam Rabin-Reise Differenzen zwi- von den 66 Arbeitern, die mit -_™ _ CS ? Prozess mcht legt und Arberterversammlungen I Grundstücks berelteafunden hat wieder Geht 


vuvmmuiaijji- ■» ~, ■ . ,. » .. __ ~ . I Vcrkanr emsemossen. aer von ver ouiuihci ».iiuuu «3 («»in 

gen diejenigen aufzutreten, die Zweifel, dass auch nach der Ursprünglich war geplant 40 mysteriösen Umständen nfliMlh an dass sich ein Unternehmer 

sich immer wieder Ungeboreom Rabm-Reise Differenzen zwi- von den 66 Arbeitern, die mit „- nmj , npril mcht fegt and Arbexterversammlungen I ^ ^ des Grundstücks bereiteefunden hat wieder Geld 

gegenüber den Koalitjonsatena- sehen Washington und Jerosa- dem Anlegen der Schiffe be- Streik^Sf Ge S rostands . bekanhtgegeben. für ein Cafe zu investieren, 

ebungen znschulden kommen las- lern bestehen blieben. Nun muss schäftigt sind, zu entlassen. Ln ^ ■ 5,IrciKcna<rn ledigHcü embentfen. I jedoch von Fachleuten mit „Tivoli” ist auf Wunsch (fa¬ 

sen. Es ist das gute Recht des man die diversen diplomatischen Rahmen der Bemühungen tun VerailtWftrflltlO' 4m rfi» WnhnnnD^tforo-nho waäa£tai2J5 MDIiönen IL be- Gattin des Inhabers JizcbaÜ 
Ministerpräsidenten, aües zu un- Initiativen der nächsten Wo- die Beilegung des Streiks be- * CTcUIIWUmiDg TOT 016 WOnnUngSVergaDe ; nach dem .Tivoli" in Kopen- 

ternehmen, um populär za wer- eben abwarten, um die Möglich- schränkte sich KZAA im Sin- - ^ lamcaloiMA» Alfcfari* «hwAuWoH Der Inhaber des neuen ..Ti-! hagen benannt. Das nene Cafe 

den. doch er darf sich keinen keiten einer neuen Kissinger- ne der Uschpiz-Empfebhmgen 1,1 ucr wcruodltffirer MlTatauT SD ge Wiesen vo , r der Banmeenieur Schmuell ist sowohl auf Essen wie auch 

Illusionen hingeben, dass cs- je- Mission abschätzen zu können, auf die Entlassung von 18 Ar¬ 


gen. tivteitang entsenden konnte und | dem sie ausdrücklich erklärten. 

. dass 9ie sich nicht in allen 

Abschlussfeiern nach dem taegnenen Anliegen der Ansicht der „aj- 

tenrntTv-Fraktioo" anschliessen 
Talmudsfudium I werden, können jetzt den nur 

(Eig. Ber.) — Tausende Re-1 mit seinen 2.702 Säten gelernt, noch ]5 Vertretern der neuen 


iviiniMerprosiaeaien, aues zu un- uuu»uvcn uci juwuisu »»«- uk Dcucguug a« otreuu dc- • — ■- a - -o'— rechnet .nach dem „Tivoli m ftopes- 

ternehmen, um populär za wer- d*a abwarten. um die Möglich- schränkte sich KZAA im Sm- - j-- lamcaloiMAx Alfetori* 4 | in t AU .: nonM Der Inhaber des neuen ..Ti- hagen benannt. Das nene Cafe 

den. doch er darf sich keinen keiten einer neuem Kissinger- ne der Uschpiz-Empfebhmgen 1,1 UCI wcn»dltfflTCr «lialäOT aDgeWiesen vo|r der Banmgenieur Schmuel ist sowohl auf Essen wie auch 
Dhisionen hingeben, dass er je- Mission abschätzen zu können, auf die Entlassung von J« Ar- Bei der Vergebung von Wob- Amtstätigkeit noch nicht die I iizehaki. bezeichnet sich als auf Verabreichen von Kaffee, 

mals ein grosser Leader werden Wese sollte dann nicht aor Km- beitadunern. von denen jedoch onagen In der AIMadt von Je- Rede. Auch werde damals den Pachter des Grundstücks und er- Eis und alkoholfreien Getränken 

wird, wenn er weiterhin diese ro und Jerusalem, sondern auch fünf in Ejlat wwteraiiwten ruralem haben skb ohne Zwei- Bewerbern ein Wohnonvsprrä [ klärt, dass die eigentlichen Käu- eingestellt und hat bei allen 

Disziplinlosigkeiten von Sehen Damaskus und wenn immer können. Der Arbefterausschuss fd ^ TOq Fehllefann- von 600 IL pro qm orond-'fer Ausländer sind und keinen Schaulustigen Neugierde her- 

der RNP-Mitglieder, die nach möglich^ noch andere arabtsche von Aschkelon fordert nur von gen ergeben, wie bereite der flache amtlich zneestanden. wih-! Bevollmächtigten hier im Lande vorgeröfen. 

dem Liknd schielen, zo igno- Hauptstädte umfassen. Ägypten der GeseOschaft, die Namen die- Bericht des StaatekonfaoDeiire rend sich <fie Baukosten bereits 1 

rieren versucht. Jetzt ist Härte muss sich m dieser Zet hart ser EntlassnngskandidateTi bis festgesteDt batte. Der Mher. aaf 1.000 IL pro qm Grund-' Nelle MeinflngSVerSChjßdenheÜen 

angebracht gegen alle Koalitjons- zdgen und versuchen, die Hm- znm 24. Juni bekanntzugeben Generaldirektor zw Enteriekhmg narhy beliefen. 

mitglieder, die glauben, onge- deroässe zu überwinden, die 3un und ausserdem zu erwägen, ob des Jüdischen Vwrtete Mosche il) ripr E?Red”-ICQQDerafivltttlinfi; 

straft von zwei Tiscben essen andere arabische Staaten in den die eingeschränkte Arbeit auch | Arnieli, veiaicherte aber bd sei- Als besondere Ungerechdg- ‘ «■-&& r S» 

i5m,ea - We = dardl dw Schieb-1 ner polizeSIches Venwh—ng, {kert bezeichnte Avnieli die For-! I» der „EggeiT-Aiitphnskoope-' damit die Mehrheit über die bis- 

AI Hamfschmar rügt eben- DIE SOCBWUT- ten geleistet werdea kann. Der dass er nicht «fie Sdrald an die-! derung, dass er eine Kaution J «öve Aid Jetzt, erst «nen Mo- her führende ..Fortscbriüs- 

falls die sterile Demonstration JAHRESVERSAMMLUNG Betriebsrat der Hafenarbeiter' Vorgängen trage. von 40.000 IL hinterlegen muss, j Bat nach den Wahlen, »eoe Fraktion" erlangte, sind zwei 

des RNP-Patrio&mns". wie er Omer wünscht sich, dass die sucht nach wie vor. die ganze | | Ham ; t CT wcitcrh m in den USA I Melmmgsveischiedenbeiteii ans- Mitglieder ausgetreten: Dan 

bei der Heranfsetznng des Ver- in Jerusalem stattfindende Jah- EnÜassungsaktion zu verhüten.I Avnieli bik sich derzeit als, tätig «in kann Würde manigebrochen. Scham und Schmuel Baggio aus 

tekügnngsbndgets znm Ausdruck resversammlung der Sochnuth muss sich aber grondsätzlich an Detegiert«. d cr Einwanderung*-1 an ^ fcrad ^beiten lassen. I Aus der „Alteraativ-Frakifon”, Jerusalem, die eine selbsr5od5- 

kam. Die RNP-Mitglieder, die neue Impulse für eine Emwan- die Uschp^mpfehlnngen hal-, behördea in develand tOKojmütete er keine Kantion hinter-'die 17 Vertreter in die Koopera-.ge Fraktion gründeten. Nach- 

den Vorschlag machten, haben derungswelle auslast ! teI L i USA) auf. Er wurde zur KB-U™. : tivleitimg entsenden konnte und .dem sie ausdrücklich erklärten, 

es nicht einmal für nötig gefon- Diesem Wunsch schhesst sichj Heute soll vor 'dem Amts-| nm g der Anschuldigungen nach! (dass sie sich nicht in allen 

J*?: “ »B«. äe die auch Scfaartai cm. das glrich-jgerkdrt AschkAmte «stePro- Jcnisakm zurückgerufen. Jcb AbSCMUSSfefeni liacfe dem ta^ÜCheil ! Anliegen der Ansicht der „Al- 

halbe Milliarde IL nehmen wol- zeitig die Schaffung emer jüdi- Tests gegen Arbeiter des Erdöl- habe nur im Sinne der aus-: . .■,t ri ill»ni ! tenmiv-Fraklioa" anschliesren 

Jen, die sie neu anszngeben ge- sehen Athmosphäre und Ein- hafens begümen. Hwtw cBen drücklichen Anwefamgeo wie 1 aillllHISTHOlUin | werden, können jetzt den nur 

denken. In der gegenwärtigen beit im Lande fordert, damit stehen aber nur GeseteasverstSs- ^ Gummistempel gearbeitet . (Eig. Ber.) — Tausende Re- mit seinen 2.702 Seiten gelernt, noch j 5 Vertretern der neuen 

Situation kann man sich nur Neueinwaatorer sich vermehrt se während des__«rdta Jm Mo- ^ ^ Sündenbock Hgiöse kommen Tag für Tag Ans diesem Grunde werden in Mehrheitsfraktion sowohl die 13 

anf den Budgetronchlas der verbanden fffitien mit der «rn- nat Mte zur Vqbandlang. J gemacht weiden’, erklärte er. zusammen, um gemeinsam eine der kommenden Woche, wenige Vertreter der ^ortscbritts-Frak- 

Regfanng stützen und hoffen, zigartigen jüdischen Geschichte Unklar ist hierbei, von wd- Ntclr seinen Erlänternngen wnr- Seite 14i der 60 Talmod-Traktate Tage. vor. dem Beginn der stit ^ aoch di* C belden Ver- 

dass die Regierung alle? unter- nnd äre Ildie zu Erex Is- eher Seite das Gerücht verbrei- je 4 j Wohnungsbewerberii zn- (Mischna and Gemärt) zu stuj len Zeit nach dem 17. Tamus, ^j- muri Fraktion ge- 

nimmt nm den Beschluss der rael entfalten. tet wurde, dass dieser Prozess gestanden. 40% des Kanfprei- dieren.'Dieses 'tägliche Studium eine Reihe von AßscSlnssfeiefn[j enabei ^ teh '^; & ^ 

ses in bw und weitere 40% begann vor 50 Jahren anf Ini- veranstaltet _ damit gerechnet, dass schon bald 

WM BB nntl BBB <IM naBal w Juu a i ,H BM HIIIIIW B Bnnw ^ in Form einer Hypothek aufen- tiative des Rabbiners Mefr Schar Am Sonntag findet diese Feier Wahlen stattTmden 

bringen. Von der jetzt erhöbe- pira in Wien. In diesen Tagen in Boej Kak statt In dieser damit wieder eine kla- 

A - __1_ nen Forderung, dass ein Be- wurde znm siebenten Male seit Stadt mit ihrer überwiegend rc Mehrheit in der Autobns- 

1 Ä H CH 7 Ü 1 I fl PF AP nPPPni IVInPfl werbe r. nicht Stäß^ in der der Einführung religiösen Bevölkerung und ihren Kooperative zustande kommen 

AAUkllllllllUvl vi UvKvUV iUvi U Altstadt von Jerusalem leben dieser Sradienkrrise mit einem zahlreichen religiösen Instituten 

_ * will, seine Wohnung zurückge- einheitlichen Lernprogramm der nehmen besonders vieleBewohner Dieser interne Konflikt wird 

• • CimoifArfA »ah 11 /iah ,na5S ’ war wBmnd ™ ff“*« , , S;h obne ZTCifel , u( ^ jcm 

in emer Synagoge von Wien- 

u Vertr€tcr ^ Kooperative hindernd auswirken. 
Stadtverwaltung kommen. Am ^Dan" verlangt nämtich inne- 

GrtäS *?« ™ halb von zwei Wochen eine 

faWten men mit seiner Frau nach Wien. Bleims in der Synagoge. Er er- Dfe öbb“ta» woUen FiissbaU nächsten Jahres schlugst*. Die- Haifa die Abschli^fel^ ^ IT 

anfbäit, ermordete in einer Wie- Dort stiessen sie erneut auf griff sofort ein Messer und stach n«nter Bedmgaogen spKlen. ln re Vorverlegimg wird etnge- i n Jerusalem werden die Feier- eenen Fusfonsbedineunc^S 
ner Synagoge sebe 62Hhrige Schwierigkeiten und trennten die Frau nieder. Danach erhäng- «** Aussprache zwischen dem führt, um den Studenten das Ler- liefakeiten am Montag stanfin- ^ ^ 

EhcftJZXar* ich o.» Blriräa toflsch- » er »rh i» Gebern, ü» ffPO=l<HncrM«tofc Iffr «. m 4c toccr Wer- to. und m Td «JS- !°° 

te sich selbst. ö«te allerdings, zusammen mit einem hinterlassenen Brief bat uod Vertretern der Kibbnzun monaten zu ersparen. trale Abschlussfeier für Dienstag werden uk-, • § 

einem reiner Söhne m Kanada er ansdrückfich erklärt, dass wmdo vereinbart, den Fussball- Ehre neue Brücke wurde anf ^ Hejchal HatmbiTansSS ÜSu' mbestat ' 

Bleims war vor etwa 20 Jah- zn leben. er diese Tat im voraus geplant SP 01 * *® 4en Kibbotim zn för- der Strasse zwischen Petacfc- Menraett verfügt. 

ren von den sowjetischen Behör- Immer wieder hatte Blemis hatte, nachdem er davon über- tieru. Die Kibbuzim wollen Tikwa nnd Hod Hascharon dem 

den verhaftet nnd in ein Ar- die Anschuldigungen gegen sei- zeugt war, da« seine Frau die 80 den ersten Spielen in der Verkehr übergeben. Bisher gab 
beitslager eingewiesen worden, ne Ehefrau wiederholt Schliere- Verhaftung in der Sowjetunion nächsten Saison in den allge- es nur eine alte kleine Brücke, 

Nach Abbüssung einer zwrijäb- lieh bestellte er sie in die Syna- veranlasst hatte. meinen Ligen beteiligen. Wenn: die längst nicht mehr ausreich- 


nimtnt um den Beschluss der! rael entfalten. 


Auswanderer begeht Mord 
in einer Synagoge von Wien 

(ZB) — Der 67jährige Jtedok. psychiatrische Behandlirog be-. goge in der Glasergasse 17, in 
Blrinls, dar 1972 ans der Sowjet geben. Im Jahre 1974 trat er in der er zn beten pflegte. Als die 
nnion nach Tt»wl ansgewandertj Pension and Bberaiedelte zosam-l Frau eratraf. befand sich nur 


LANDESPANORAMA 


rigen Haft wurde er für geistes¬ 
krank erklärt nnd weiterhin zur 
psydüatrisdien Behandlung fest¬ 
gehalten. Bereits damals beschul¬ 
digte Blemis seine Ehefrau, die- 


„Die lustige Witwe” und „Laterne” 
im neuen Programm der Oper 


se Festnahme veranlasst zn ha- Gegen Mitte August beendet wiederum eine Reihe von Neu-i deD - 
ben. Das Ehepaar lebte viele <ße israelische Oper ihr 28. Inszenierungen auf dem Pro -1 ^ 
Jahre getrennt, beschloss aber Sjneljabr mit einer Reibe von gramm. Besonderen Anklangl 


| jedoch wieder Gewalttitigkei- te. 

ten zu verzeichnen sind, so wol- Mi* einem Aufwand vom li 
len sie aus der allgemeinen li- MDEonen IL wird eine nene 
ga Ausscheiden und rine eigene Chansee im westlichen Negew 
Fussballiga der Kibbuzim grün- gebaut, die den ahen wisch 


wjedernm eine Reihe von Neu-1 den. * Haneft” ersetzen soIL Der Ban 

Inszenierungen anf dem Pro-i n . n , _ der neuen Strasse i« wegen der 

gramm. Besonderen Anklangl __ A . v .°“ vielen Verkehrs Unfälle eine drin- 


uouMMs «öii jpicijmu um uua jvo/ut »vu i & » mini , uwvuuuihi ruiAjou^ wm - m , ■ . . . * —uj tu- 

gchltesslich die Ueberaiedlnng Sonderkonzerten m Tel Aviv, dürfte J3te tnstige Witwe” fes- d _ rfl , . . ,_ a n ip” geode Notwendigkeit geworden, 

nach Israel Zuerst kam die Frau Jerusalem nnd Haifa. Schon im des, eines der ersten Werke von Hsritministerimtl ^ v " Granaorte and Entwicklnngs- 

nnt ihrer Toditer und dann Monat S^tember, gleich nach Franz Lehar (1905), das schon ^tzliches g eun h sie< ^ nB S eH werden anf Vorschlag 

andh der Mann mit einem seiner den Feiertagen, beginnt die nene, bald nach der Uraufführung eä- Binnentonrkiit ™ rarJ*™ iw ^f 8 _ Vcr ^ irsrQ inrsiers Sonderta- 

Söhne ins Land. Hier in Israel die 29. Spidsaison. nen Welterfolg errang und an roern. Dn xis im Besitz und mit Cfaanffea- 

arteitet BlentiS als Bäcker, Ansser zwölf Darbietungen vielen Bahnen als durchaus scbwertc ^ ren der Ortsverwaltungen erhal- 

nrasste sich aber wiederum in ans dem festen Repertoire stehen operofahig anerkannt wurde. d 5?°* die oicht nar Fahr ^ Sstc he- 

Aoch Jakme”. das Meister- ö " v °° Mctnl11 fördern, sondern im Notfall auch 

werk von Leo Delibes (1883) ™ ******* ** Ambolanzfahraeuge znr Ver- 

In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres t eu r en mit dem Paradestück d. „Glöcfc- B . . un r fH8ung sieben sollen. 

„ Ä cheo-Arie” steht auf dam Pro- TTLn ®“ wohncn> _ ; _ 

Josef Hrantbammer I^VRfTVü 

“ S=äHS «ä asi H M 7t i n t y l 

«C noto toto no™ ~ - —!- IANZII 6 INI 

1975 um 1A5 Uhr vom ,Rambam--Krankenhaiis ans anf Stranss (1874) und JWej Das Lager der Siedlung Na- 

dem alten Friedhof Chof-Hacarmei. Haifa, Ftnpwy Ma- Csardasfürstto” von Emmerich! dal Sn» wird wegen Neuord- • Philipp der Fndmcam kauri 

Aare David. scatUAutdbUB stefal am „Rambam^Kraxfe- Kalman 0915), beide ErfWgs-j mmg im Flugplatz von El Möbel, Frigidaire. Television» 

if^i.Mw zur Verfügung. Operetten mit Textes In hebräi-l Arisdi weiter nach Osten ver- apparate. — Telefon 876818- 

scher Oborsetzong; sowie ^Fansf] legt abends: 873223. 

Dffi TO UEBNDF. FAMILIE W Cbxt ^ Go ® JOd (185 Ü TOd l „ • Etidel and Pension .Tel Aviv’ 

m TRAUERNDE FAÄflUE «per Barbier von Sevffla” vnpi lh«s StmÜenjahr an der Ben Betb Berensohn, Zfat, Erfsff. 

Van BeüeäsbesBChen bitte Abstand zu ndimen. Gioacchlno Rossini ( 1816 ), zwei Gmion-Umveraität in Beer mmp Freitag 27.6.75. BesteHon 

_^^ besondere behebte Opern. _ Schewa begännt schon am 12. gen dun* dk Post oder Tde 

(Oktober und wird am 23. Maijfon; 1)67-31381/2. 
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«R UNSERE LESER, 

DIE IRS AUSLAHD VERREISEN 

Vor threr _ Auslandsreise bestellen sie bitte 

rechtzetbg die „israel Nachrichten- 

Penenandresse. Spätestens innerhalb 4S 

S Sr.!f C r E i SchcinCT heRndet sieh die Zei- 
tun & bereits (in Europa; in Ihren? Besitz. 

Wir versenden die Zeitung? ; 

Ü“ Pff Luftpost, aber aoch anf 
r™? * wöchentlich eesammelt, zur Be- 

^^d hi ^b Cfc L. A ^ nnealen ***• töufi 8 em Orts- 

WCChsd ' P«- Adresse: rfauptposü^enii 

Z. Nor die Freitagansgabe. 

Preise! TaegBch per Lnftpost p?-h Europa 

pro Monat i| ca aa 

1 »al woechentiicb g e S a mme ft 

pro Monat nur ^ jq qq 

flBr “e Freita irausgäbe 

oach Europa 

pro Monat IL 21.09 

ISRAEL NACHRICHTEN 

Vertnebsabteihni^ 
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Der Fmanzminister musste schnell durchgreifen 


Gegen dfo 'Stcoc B Ttfprm; die 

Am Hj anaaM ilBfa Ja t* J der 
Knesset zur Verafwdnednng vor- 
gdegr hau werden rott n tko 

WirttcfcaftÄeimcm Ehnräad* er¬ 
hoben. Dfe kritischen Bemerkun¬ 
gen baseheu sich auf mehrere 
Aspekte. ; 

Der Ffa an z mim gter hat sedbet 
darauf hingewiesen, dass durch 
die Steuerreform den) Staat VA 
bäi «not Milliarden IL verioreo- 
gehen. Daraufhin wird natfirUch 
gefragt woher diese Summe kom¬ 
men Tann, und RafeAh a rech¬ 
nen .dauernd -Vor, dass cfie Re- 
gierung mit esnem ungedeckten 
Haushaltsdefizit von. 4% : MB» 
lrarden IL ar beitet. Ein weite¬ 
rer ESznrand befasst vtehxnit der 
praktischen DnrcftfHhrong der 
Reformen. Em Stick in de Ta- 
bellen, die fjy wminii i q hm » 
werfifieirfficftt hat; ergibt rieh, 
dass im rijgemefaen -Gehalte 
mr pfinp tf b esterfrils mit einer 
Netto-Mdbrcämalrme wa IL <50 
bis 100 Im 'Monat rs ehnc a tSn- 
nea. 

Dabei erwartet das Btaanzai- 
ms t edt nm . aDs tdaber atcoer- 
frd gcwÜjrten Sondfirbetr*ge in 
den Lahn ehbeadgm und offen- 
gel^t werden. Der Begriff \jot- 
fengelegtf In jedoch sehr weft- 
gebend, denn vir wissen, dass in 
einer ganzen Rohe von Unter¬ 
nehmungen noch amer Spesen 
für Autos, Telefon, Fachlitera¬ 
tur, KJeWnng und andere Zwek- 
ke Gelder gezahlt werden, Äe 
Öbeibaupt an kemer Stoße der 
Buchungen erschienen* Das H- 
nammMsferi iHn wffl in Znfamft 
durch V era efa Rrf ung der Bucb- 
fHhnmff?jfGc6t und ähnliche 
Mass na hmen eine Bcnennw der 
Steoarmonl «mfdhco. Es bkibt 
abzuwarten, ob Bmt dies- wfrk- 
5c* geZmgen wnd. • * r .. '■ 
- Die EnAerietain^voffrSoudeiv 


Von £. JACOB 


r Begünstigungen ip den til gamL 
Inam Lahn wird noch wettere 
Sdiwierigkdteu schaffen. Fi- 
nataanimiter Rabtnowitz und so* 
’ ne Mitarbeiter haben angedeotet, 
dass der Staat für seine Beam¬ 
ten Erhöhungen der Gefeilter 
vornehmen, wird, damit die glei¬ 
ch« Nettasntnnie wie bisher er- 
rächt wird. Dieses Beispiel wird 
natürlich Schule machen, und 
viele andere- Unternehmungen 
werden vor UmSchen Forderun¬ 
gen stehen. Besondere Schwie¬ 
rigkeiten werden sich bei EI Al 
ergeben, wo die Direktion nur 
mit HiJfe von Mehrausgaben von 


40-—JO Millionen IL die gi e k* v 
Neöosumme wie bisher (em- 
«hfiewKch «ükr SondervergÖD- 
stigungen) zur Auszahlung brin¬ 
gen kann. Auch wenn der Fi- 
nanzmhüster hinskfetliäh der 
Reform qptünistisch ist, worden 
rieh teer g r o w A metaaa dgrset- 
zaugnu «geben. 

Israel» Wirtschaft-har ln die¬ 
sem Jahre zwei Schicksalsdaten 
vor sich, den 1. Juli und den 1. 
Oktober. Am 1. JuK muss die 
Entscheidung über <fie neue Teue¬ 
rungszulage fallen. Die Beamten 
des Pm» n»T» mk fgT f nm 5 ? haben 
bereits in allen ihren Berechnttn- 


Hüfe fuer junge Ehepaare - aber nicht so 

Zwei Abgeordnete haben in der Knesset einen Antrag 
«htgcbracht, junge Ehepaare durch Gewährung von Steuer¬ 
vergünstigungen auf Fernsehapparate, elektrische Kühl¬ 
schranks und andere Ekktro-Arrikel, ähnlich wie bei Olim, 
zu unterstützen. Die Antragsteller erklären, dass die Ver- 
gfeutfgnng nur gewährt werden soQ, wenn die in Frage 
k ommend «» Artikel wirklich für den Haushalt der jungen 
Leute bestimme «ml. 

Die Erfahrungen mit Neuehroanderern haben gelehrt, 
dass <Eo Rechte, die diesen gewährt wurden, in weitem 
Umfange missbraucht wurden n. zum Entstehen von besonde¬ 
ren Tinnen führten, die solche Rechte und entsprechende 
Waren weiter vermittelten. 

nNor für den HanAalt der jungen Ehepaare* 1 — das 
bedeutet, dass <fie Regierung eine Armee von Kontrolleu¬ 
ren bereitstelka müsste, um die wahiheitsgemässe Ver¬ 
wendung der Elektro-Artikel zu kontrollieren. Da es die¬ 
se Armee nicht gibt, werden erneut Mmbränche in Men¬ 
gen aaf tre te n, und die gesamte Oeffentiichkat wird sich 
damit beschäftigen. Daher sollte der Vorschlag der beiden 
Abgeordneten ab gelehnt werden. 

Bedürftige junge Ehepaare können Unterstützungen 
rnr Beschaffung von Kühlschränken und anderen wichtigen 
Artikeln .durch ein» geeignete Behörde erhalten, wobei 
jeder FäD von vornherein geprüft werden kann. Dagegen 
sollte man vom System der Steu erb e fr e i ungen ahkommen, 
.das nur zn io vielen Missbräocben Anlass gegeben hat. 


(Querschnitt der Wirtschaft) 


DmSENBJSSTAENDE: 
Da- neueste Ausweis der Bank 
Israel zeigt folgende Entwick- 
Irmg der Valutareserve; am 
30.4.1975 hatten sie sich auf 
1>35 Milliarden Dollar belau¬ 
fen, am 30.5.75 auf knapp 
1*36 MÜÜardes Dollar. Es war 
ab» ehre Khöhnsg dzq we¬ 
niger als 100 Millionen Dol¬ 
lar zn verzeichnen. Seitdem 
ist trotz kurzfristiger Aus¬ 
ländsanleihen eine Isigsame 
Senkung in den Devisenbe¬ 
ständen der Zentralbank za 
registrieren. 

AUSFUHR: Der Waren¬ 
export netto belief sich im 
Mal 1975 auf 137 Mtftiooea 
Dollar und lag am 21% un¬ 
ter den Exporten des April. 
Beim Mal-Export erreichte 
die fndostrfeausfnhr einen An¬ 
teil von 118 MÜBoocu Dol¬ 
lar. landwirtschaftliche Pro¬ 
dukte wurden mit mir 19 Mil¬ 
lionen Dollar ausgewiesen, da 
die Saison für diese vorüber 
ist. b den ersten fünf Mo¬ 
naten dieses Jahres belief sich 
der gesamte Netto-Export auf 
812 Millionen Dollar im Ver¬ 
gleich zu 735 Millionen Dol¬ 
lar in der parallelen Zeit des 
Jahres vorher. Die Steigerung 
beträgt also 11%, In Wbfc- 
Hchkeft bandelt es sich jedoch 
nur um ein nominelles An¬ 
wachsen. das der Verände¬ 
rung in Preisen and Kursen 
znznsdnviben ist. 

AGRAR EXPORT: Nach Be¬ 
endigung der Saison lässt sich 
ein Resultat der gesamten 
Ausfuhr an Agrarexporten 
fiberseben. Sie sind ln dieser 
Saison (Januar bis Mai) auf 
186 Millionen Dollar im Ver¬ 
gleich zu 126 Miftlonea Dol¬ 
lar in der gleich«) Zelt des 
Vorjahres gestiegen. Die Er¬ 
hebung beläuft sich auf 47%. 
Zitrusfrüchte stiegen von 91 
auf 136 Millionen Dollar, Ae 
übrigen Früchte nnd Gemüse 
erbrachten 50 MHIIoiten Dol¬ 
lar im Vergleich zu 35 Mil¬ 
lionen Dollar in den «steil 
fünf Monaten des Jahres 
1975. 


• Die Fabrik „MtAalej 
CanneF, die Karton aus Well¬ 
pappe hersteUf (ja Tirat Cannd) 
wird ihre Erzeugung Mitte An¬ 
glist wieder ■wftMOnnwit Für die 
Erneuerung der Bauten der Fa¬ 
brik wurden IL 50 Milli onen 
investiert Neu» Maschinen und 
sonstige Anlagen wurden von der 
jetzigen Direktion, erworben, 
der Vertreter van Koor und der 
fimnsäm Gesellschaft „Tam- 
pala* angehScen. Drei grosse 
VertricfesgeariVtchaftca auf dem 
Gebiete der Kabazgesdßsdmft, 
die Kartom- brauchen, soHen. sich 
als Aktionäre dem Unterndunen 
anschKesscn. Nach den bitteren 
Erfahrungen mit Bränden in der 
Vergangenheit bei Cargal und 
Mecfaakj Carmel : werden in der 
neuen Fabrik, besondere Brand- 
adrutzanlagen cängerichtet wer¬ 
den. 

• Die iBfasBatteoalc GeseÖ. 


APOTHEKEN- 


D oan er ata g nachts Ms 23 Uhr: 
King George 72, TeL 286740. 
kftüf Hhmedina, TeL 258046. 

-Baurf Gtt und Umgebung: 

Jabotinsky 41, TeL 731874, 
Botel Brak: wie Kamst Gan 
FttsdiTUnra: Baron EQiach21 
TtwraB» öd Umgebung: Herz- 
lia. Sokolow 28. 

Netmdm Hod 2, Tel 288». 
Bat tec- Btifoar 9. 

Cbotom GcoEm 44. . 

Beer S eh ew m Scükun Dafct; 
Merkas. 

Ha& his 2L00 Ute Kirjaf 
f ^iahn, Ben-Ziw)U59, ToL .721720 
Nad» 2LM CamMDA, Tel©- 
•fax 512233, Küjat RRfaer. 


tACHKlCH 1 ^ 


XKZTENACBTMENSfT 
Dz. Har Ete», Epsten 5> TcäL 
44328L 

JOagtß David Adens -Sekte- 
Natib&ßexBt T-A: TeL 292222; 
oder 101 «Oft 8 ISir fbesÄ hö 
7 Uhr sasa». 


schaft „Tari* veranstaltet zum 
osten Mate hn Lande einen 
Kurs, der dem Thema .Doku¬ 
mentation für den Export” ge¬ 
widmet itt. An diesem Kurs neh¬ 
men Leiter von. Expartäbtakm- 
gen und andere Spitzrnbcamte 
von CtetarnriunSD^a leQ. die 
hk die Sammlung von Materialien 
und Unterlagen für die Ausfuhr 
eisgeweiht werden sollen. 

• Die bekannte Tcxtitiahrflc 
Lahor hofft in diesem Jahre 
ihre Ausfuhr auf..zwei Mfltio- 
nen Dollar gegenüber kmgq» 1^ 
MüSonen Dollar im vorigetx 
Jahre zn steigera. Der Direktor 
der Firma Jizchak Lahav er¬ 
klärte, dass sein Uoternehmen 
als Neoernng ärmellose Pullover 
heransbringt. Die Ausfuhr fieses 
Zweiges konnte anf 150.000 Dol¬ 
lar gesteigert werden. Das Un¬ 
ternehmen, das seines Hauptsitz 
heute m Bet Sdiemesch hat, be- 


AERZTEDIENST 


Kapat CbhUm „ÄfaccaM* 
Axztefienri - zm ganzen , Land 
beim MDA. 

Knpat. Ctelte «Assaf”, Tri* 
Aviv, TeL 10L Gnsd) Dan. TeL 
78111U Bat Jam, TeL 8633333; 
Cboton, TÖefoo 843133; Harte 
AUgememer wnA Kinderarzt. Te¬ 
lefon 254530. 

Kant hfbway Td- 

Avir—Jaffa, MDA, Mazestr. 13. 
TeL 101 , von 8 Uhr abds. bis 
7 Ufcr mwgeiB, Dt Watts. AL 
fenbystr. 50, Tdefam 53888 (nur 
tagsüber); Br. Marc Dona, Ha- 
e has c fim onmp A Td. 248728. 

R g nat Gau, Glwaiajba tmd 
JSEßf Braks MDA. BzgHg&bt 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh Br. Komloscb 
(Kinder), Weämamstr. 33 Gi- 
watfajim, Td. 721622; BaÄ 
Neve attmI Kamst Hfiadmron 
MhiwT n n g im SsSE Chedou 
MDA »Td. .2333 von 8 Uhr. 
abends Ms 7 Uhr anfotf. 


schiftigt 850 Arbeiter und An¬ 
gestellte. 

• Da* Konzern Amcor kamt 
über Erfolge bä der Steigerung 
seiner Exporte berichten. Zm Ge¬ 
schäftsjahr 1974/75 erhöhten 
ach die Ausfuhren auf 1,9 MB- 
Konen Dollar im Vergleich zu 
1,2 Millionen Dollar im Jahre 
vorher. Die Direktion von Am¬ 
cor legt Wert auf die Feststel¬ 
lung, dass diese Erhöhung des 
Exportes auf eme reale men- 
geumSstige Steigerung der Lie¬ 
ferungen znrückgefet und nicht 
etwa nur auf Preisverändenm- 
gen. 

• Die B Han as a mmc der Ge¬ 
sellschaft MIgdal Blnjan (ge¬ 
hört zum Konzern der Bank Leo- 
rtn) wuchs im Geschäftsjahre 
1974 um 40% auf über eine 
Milliarde IL an. Die Prämien- 
summe stieg auf IL 234 MBfio-i 
uen. Auf Konto Lebensversiche- 
rasg wurden an Versicherte IL! 
34,5 Äffllionen ausbezahlt Der 
Gewinn ans dem Lebensversi- 
cherungsgeschift erreichte 4,8 
MBEonen, dagegen ging der Ge¬ 
winn aus der Ekrmentarversicho- 
rnng um 0,8 Millionen H. zn- 
ifick. Migdal Binyan schüttet an 
die Aktionäre 17% Bandividen¬ 
de und 50% Bonnsaktien aus. 


gen eine „zurechtgsssnae" Teue¬ 
rungszulage von nur 22)6% ein- 
gebaut, während se laut Infla¬ 
tionärste 44% ansmachcn müss¬ 
te. Der HKtadrat-Gtajcrafecirc- 

tSr, Meschel, besteht seinerseits 

auf folgenden P rinzip ien: der 

Spitzenbetrag für die Teuerungs¬ 
zulage soll auf IL 3.000 bis 
4,000 erhöht werden. Ferner «oll 
der Fmanzminister sich verpflich¬ 
ten. die Mehrwertsteuer bis znm 
I. Januar zu vertagen, nur dann 
ist die Hxstadrut bereit, einer 
Verlängerung der bestehenden 
Lohnabkommen >pmft n. 

Das heisst, sie will keine Lohn- 
vcräadenmgen agger h alb der 
Tewzung^alage fordern. 

Dies« Erklärung steht in dia¬ 
metralem Gegensatz zu den Ab¬ 
richten des Finanzmimsters. Er 
weias, dass nadi dem 1. JnE ein 
Defizit im Staatshaushalt von 
grös se re m Umtenge entstehen 
wird. Er hofft jedoch, durch Ein¬ 
führung der Me hrwerts teuer be¬ 
reits ab 1. Oktober Mittel aus 
der Bevölkerung „abznschSpfen". 

Für die Zwischenzeit arbeitet 
Ffaanzmnrirter Rabiaowitz mit 
„Seeleumassage” und bittet die 
Einwohner .des Landes dringend, 
sich zn bescheiden und nicht zu 
viel Geld in den kommenden 
j Monaten auszngcbeu. 

WETTLAUF 
MIT DER ZEIT 
Rabinowitz befindet sieb m 
j einem Wert!auf mit der Zeit bis 
i zum 1. Oktober u. will alles tun, 

1 um zu starke inflationistische 
i Einflüsse in diesen Monaten zu 
| bremsen. (Im Interesse dieses Zie¬ 
les begann er mit der schleichen¬ 
den Abwertung). Demgegenüber 
spielt der 1. Oktober ffir Me¬ 
sche! Überhaupt keine Rolle, und 
er will die Vertagung der Ein¬ 
führung der Mehrwertsteuer auf 
den 3. Januar erreichen, an wel¬ 
chem Termin sie dann gemein¬ 
sam mR der Erhöhung der Lohn- 
vertrü ge b eha n del t werden konn¬ 
te. Bis heute weist memaud, wer 
sich in diesem Ringen durchset¬ 
zen wird. Aber der Fmsnzmrai- 1 • 1 • ■ 1 

ssätiä Wunder in der pauwirtschart 

Veistärkimg inflationistischer GEHEIMNIS UM ZEMENT IMMER NOCH NICHT AUFGEKLAERT 

Tendenzen in der Wirtschaft ent j,j ac j, al j en off^iclleo Mittei- gefunden. Nach einer Version Zementverbrauch eine andere Be- 

« S äU Wir twendi bezeichnet, ei- * Dn 8 cn gefl1 UmfM1 S der soll sie die Folge der starken gründung: nach seineT Darsrcl- 
v . n , lumg mj Wirt- bfeubauten zurück, and dement- Baubewegong im Westufeigebiet lang ist die Qualität des Zc~ 
h&beiznfGhren. *P rechcnd wusste man damit sein, wo mehr Zement gebraucht ments. der von der Fabrik Ne- 
„uroefoUnidfick zu vermeiden" r ® c ^ nen - da&s auch der Ver- wird. Es wird auch darauf hin- sh er geliefert wird, um 15—-20 
Er hat zugleich zu neben müssen ^ ranch an Zement sinkt. Tai-; gewiesen, dass arabische Arbei- Prozent gegenüber der Zeit vor 
. M w'd cloei ~ neuen Be^ sachlich ist der Konsum in den rer. die früher in der israelischen | zwei Jahren zurückgegangen. Da- 
. . . coUKBeneeben * etzten Monaten gestiegen, und Banwirtschaft rärig waren, jetztj her müssen die Bauunternehmer 

Monatelang waren die Kredit- ^ e 8* ernn 5 bat sieb genötigt in ihren Heimorten bleiben und [dem Beton entsprechend mehr 

ansprüche bei den Banken ge- * BSe ^ cni 80 ß ar gewisse Importe dort auf Bauten Beschäftigungj Zement beimengen, um die nö- 

. ^ . . T n dn- von Zement aus dem Auslande Anden. ! rige Banqnalität zu sichern. Stern 

strieüe eine Depression und Ab- znzulassen. Eine wirklicbe Er-. Der Vorsitzeode des Verbau- gab Einzelheiten über die Ver- 
satmdiwieriRkeiten befürchtet ^ Snn, 8 ffir fiese seltsame Er-i des der Bauuntemehmer, David Sndertmg im Standard des Ze- 
harten. Gerade fa den letzten st * B * I,D0 5 wurde bis heute nicht 1 Stern, bat für den gestiegenen ment bekannt, die in den lernen 

ISRAEL AUF DER GROSSEN 

SÄTSÄÄ amerikanischen Buchmesse 

erneut in Liquidirätsdefizitc von Von SHLOMO EKEL ,deu waren. Viele Besucher der «««e Darrtetlung gewandt Der 

über 600 Millionen geraten, und - Jerusalemer Buchmesse führten Generaldirektor von Nesher, Me- 

die typischen Zeichen des Wirt- Israel war auf der dfesjäbri- ihre Kontakte mit israelischen wachem Awiram. wies entschie» 

scfaaftswachsfnms nnd einer neu- sen Tagung der amerikanischen j Verlegern in New York fort den'die Darstellung des Vorsit- 
en Inflation waren spürbar. Verleger vertreten, die in den j und anscheinend wurde eine zenden des Verbandes der Bau* 
Dtews Mal hat die Regierung Hotels „New York Rilcon" nnd Reibe von Verträgen über Ver- Unternehmer zurück. Er bezeich- 
nicbf za fcm gr gezögert and .j^mericana" in New York ab-j öffentlicbungen endgültig abge- neie diese Darstellung als ernnd- 
hat mh d«- schleicfaenden Ab- gehalten wurde. Über 350 Ver -1 schlossen. Diesem Zweck sollen ^ os - Qualität des Zements 
w e tt—g rin Ventil geschaffen, leger aus aller Welt ruit 600 j ja Buchmessen in erster Linie v ' on Nesher ist unverändert. Awi- 
das der Unruhe nnd Spekulation Ständen waren auf einer büchst I dienen. | f 8111 ^ atte Tjach s _ e ™ er Erklärung 

grigegcmrfc ken soIL Eta Klares rindtueksvollen Aasstell an g ver-' Wenn man den Unter- j üi der letzten Zeit mehrfach Be- 
antanggfionfath ehei Programm treten, die 12.000 Besucher an- i schied zwischen der Jeru -1 spreebnngen mit David Stern, 


INVESTITIONEN: Ante- 
geplane mit einem Wate von 
über 2y8 MDfiarilen IL wur¬ 
den in den «raten fünf Mo¬ 
naten von der Investitions- 
zentrale genehmigt, davon 
bezogen sieb U MHEarden 
IL auf dfe Erweiterung be¬ 
stehender Untern ehnuMgen. 
Die Zentrale gab die Gadi- 
ntignng für Gründung von 
113 neuen Betrieben, davon 
70 in der Industrie. Nur im 
Mal 1975 modal Genehmi¬ 
gungen im Werte von KL 442 
MÜHooea erteilt, davon be¬ 
ziehen sich IL 115 Millio¬ 
nen auf die Erweiterung be¬ 
stehender Betriebe. — Erneut 
muss betont werden, dass es 
sieb mir tun die Bestätigung 
von Projekten handelt, nnd 
dass nicht immer vorgelegte 
Pläne nachher in die Tat ran- 
gesetzt werden. _ 

KTBBLTZtNDUSTRlE: Im 
Zage ihrer Entwicklungspläne 
beabsichtigt die KStinuDntin- 
strie IL acht Millionen fin¬ 
den Bas von IndnstriegebBn- 
den aoszugeben. Der Verband 
der Kütbaandastrfe hat meh¬ 
rere Tochtergesellschaften ge¬ 
gründet, die rieh mH Sperial- 
anfgaben befasst, die der Enf- 
wteklong dieses Tndnstriesek- 
tors dienen sollen. 

ARBEITSMORAL: Die ke- 
rantische Fabrik ..Barbnri*. die 
znm Koor-Konzern gehört, 
kann darauf hinweben, dass 
in ihrem Betriebe der Pro¬ 
zentsatz des Fehlens von Ar¬ 
beitern rieh auf nur 10% 
belauft fm Vergleich zu 20% 
bei Arbeiten) anderer Koor* 
Betriebe. Ueber die Abwe¬ 
senheit von AibeHetn wird 
genaue Kontrolle geführt; und 
die Direktion will vor allem 
die von anderen Stellen her 
so unrühmlich bekannte Er- 
sebehnmg der „getarnten Ar- 
beftslosigkrif’ vermelden. 

HOLZGEWINNUNG: Holz 
onus nach Israel nicht mehr 
nur importiert werden. Die in 
jahrzehntelanger' mühseliger 
Arbeit angepflanzten Wilder 
des Keren Kajanrt bewähren 


rieh auch als Quelle der Holz- 
Produktion. In diesem Jahre 
werden aus den Wäldern des 
CSX 60.000 Tonnen Holz 
durch Banmschlag gewonnen 
werden. Der Wert fieses Hol¬ 
zes wird anf IL nenn M3- 
(hmen veranschlagt. In den 
kommenden Jahren wird die 
Hoizgewiunung ans den KKL- 
WSIderu aller Vorausricht 
nach eriwbtich aasteigen. 

PASSAGIERVERKEHR: Im 
Geschäftsjahr 1974/75 kamen 
insgesamt etwa 125.000 Pas- 
sagtere dmth die Häfen Is¬ 
raels. Dies stellt eine Sen¬ 
kung der Zahl der Passagiere 
utu 22% gegenüber dem Vor¬ 
jahre dar. Znm Teil ist die¬ 
se Entwicklung Ergebnis des 
allgemeinen Rückganges der 
Touristik, daneben demon¬ 
striert rieh in diesen Ziffern 
auch die weitere Verschie¬ 
bung des Reiseverkehrs ztnn 
Flugzeug hin. 

FRACHTENVERKEHR IN 
DEN HAEFEN: Der Fra eil¬ 
ten verkehr fn den Häfen be¬ 
lief Sich Im letzten Jahre anf 
etwas über vier Milliarden 
Tonnen. In den Häfen Ascb- 
dod nnd Haifa war er nnr 
um 6% gestiegen, dagegen 
war in Ejlat eine Erhöhung 
um 35% festznsteUen. Im 
letzten Geschäftsjahr nahm 
der Container-Verkehr erheb¬ 
lich za mit 1,1 Millionen 
Tonnen war eine Steigerung 
von 26% fesCzasteUea. 

EINZELHANDEL: Der 
Konzern Sapersol meldet für 
das abgelanfene Geschäfts¬ 
jahr einen Umsatz von IL 
165 Millionen. dJt. eine Stei¬ 
gerung um 55%. In diesem 
Jahre Ist ein weiteres erheb¬ 
liches Anwachsen schon we¬ 
gen der Prefeveränderungen 
zu e r warten. Der Snpersol- 
Konzern besitzt heute 23 Fi¬ 
nalen In allen Teilen des 
Landes, Durch die sehr stren¬ 
ge Preiskontrolle wurden die 
Verdlenstspannen des Kon¬ 
zerns Im vorigen Jahre emp- 
findUcb beeinträchtigt. 


Wochen hat der Krefifdrnck bei 
den Banken wieder angenommen, 
und fiese haben daraufhin die 
Zinsen erhöbt Die Banken sind 
erneut in Uqfidititsdefirite von 
über 600 Millionen geraten, und 
die typischen Zeichen des Wirt- 


Von SHLOMO EREL 


bietet trotzdem dringende Not- zo 8- 
we ndlgkcIt. Der israelische Stand auf die-Irischen Buchmesse charakteri-• den Beschwerden über die Qua- 

ser Ausstellung hatte eine Flä-j.deren will, so würde ich von Zement laui.^ 

cirer von 25 qm und dort waren j folgendennassen definieren: „Die.' Dte" Leiter der Abteilung Ban- 
Okfober anftrAhnllPtl folgende Verleger vertreten: Mas- Jerusalemer Buchmesse ist der] wesen itn Standard-Institut, Dr. 

‘o. *'”* sada Press, Keter, Maariw (Hoch- konkrete Beweis für die kultu-| Mo5C be Kanai. versicherte, dass 

der D^xjcpfiichr unterliegen, abteilung). Israel Magazine. Aoiir reife Lebensrähigkeit des Buch-; Zement m seinem Institut genau 
maküch Zttrückgegangen. infol- Publishing, Sadan Publishing, handeis, wobei es sowohl um geprüft wird und dass für die 
gedessen ist die Summe der bei America-Israel Publishing und kontakte der Männer der Bran- Einhaltung des notwendigen 
dar Bank Israel aaf Grund d er Ditributors Center for Israeli che als auch um die Verbindung Standards Sorge getragen wird. 
Iraportverordxnmgen deponierten Books. zwischen den Verlegern und der Das RStsel um den Mehrver- 

Somme auf IL 350 Millionen Der Stand Israels war aus- grossen Masse der Leser geht, brauch und die Qualität^ von Ze- 
getelkn. gesprochen attraktiv und wurde Die amerikanische Buchmesse ist 1,10,1 MÄ* damit vorläufig an- 

Nach Auffassung der Bank kr vielen Verlegern, Agenten, der schlüssige Beweis für den ?*J3st. 

Israel wird m den nächsten Mo- Großhändlern und Buch-Einzel- konnner» eilen Wert von Bö-: 1 ■* ' 

na ten der Eingang von Depot- h&ndlern besucht Viele alte ehern, die m ihrer Art zu einer |arM*jm uj||i A 

smnmen weiter siokeu. Darauf- Freunde und neue potentielle wirtschaftlichen Macht geworden WUnill uEHT n!AR 7 
hin wurde beschlossen, die De- Knoden berichtigten die Auswahl stad. Buchmessen sind In einer 

potpflk&t schon ab Oktober auf- der Bacher, die Israel zn bieten Weh, in der kulturelle and win- WOHIN SIE auch immer 
nhebas. Diese Absicht wurde hat, wobei Jodaica, schöne Lite- schaftlicbe Probleme den Ton gehen, verlangen Sie Überall 
auch von einem Sprecher der ratnr, Kinderbücher and andere angeben, eme dringende Not- l’EKA KAFFEE. Br tat 
Bank Israel bestätigt 1 Werke in groser Menge zu fin- wendjgkrit”. dB Bdtft 


salemer und 


amerika-i und be! keiner Gelegenheit wur- 


Depotpfüchf wird, im Oktober aaf gehoben 


Das Finanzministerium will 
i gemäss den «angegangenen inter¬ 
nationalen Verpflichtungen be-j 
reifs im Oktober die Dcpotpfllcht 
für Importe aufferiten. An sich 
, ist das Ministerium daan ver- 
pflichtet, dieso Anordnung ent 
bst Jahresende za annullieren. 

| Die Verfügung Über die De- 
potpfücht sieht vor, dass ein Im¬ 
porteur S0% des Wertes seines 
'Inportes für die Daser eines 
I Jahres zinslos zn h i ntc ri cgen 
hat. 

fo der letzten Zeit ist die 
Einfuhr dcrjem&ü Warnt, die 





















Israel-Festival mit »Aida« und Sport zwischen Europa und Asien 

- * .1 di? NiTTv non tonanamistischen, s 

| |\ 1 />| | VerfolÄte man die ^portUchM Von P- E. NALTY J aDC h niete dem Ostblock a 

den ranovs als Glanzpunkten 


* «, D r MiTTv non tomnamistischen, «am 

Verfolgte man die sportlicheoj Von P- E. MALT* anch ^ Ostblock zuge- 

Grosaerdgnisse der letzten Ta-| h _ rigeo Staä ^ offensichtliclr 

p dann mn» mm ach ^ ^ Wmn*r hfa besser.j einzelnen Disziplinen, genügen, -warfe, Israels Sportter erfrenen- 


.. * . haft die Frage stellen, wohin Xaraels Sportbefaarien werden Man kann sich pan fragen, ob ^ & Europa zäemEcher Be- - 

Td Aviv (ab«) - Weratthch Bochums von 45IL «meben. deutsch. Bimdarepenmg dem denn mm e^ntheh tead ge- ^ später einmal es nicht doch sinnreicher ist, Hebtbeft ^ werden für von 

*32i ““ den H?**™ Besuch d< T Hambmger Staate- hört. Zar »tac b«i 2e,t warnt. tnQdlridenmüsSBI ^h e *ich- vorneweg zn laufen oder den g^onunea - auch von den..’ 

Nivean w» ubbÄ wrd d.«es Kartenverkanf wollen die Orga- oper zuschoss, xueht mgerech- teraehsche le.^tathJetw “der ^ inferioren Gegner ausznspielen. Osteuropas, ln A*e» 

30 pro r d "rr"•™ = 2 ?= **■«“es- 

ten Jahr auf 60 zurück. Insge- rnngjsubvenoonen und Spenden kürzten Subventionen vorgenom- mger erfolgrach, als auch Is- 7 ~~ TT* spwp» . t . >' , . _-jfr.inr.hin- 

^ da. Pro*™»», »dgetechr wedr, k*^ «, «nte» . Doch Fc- »b MMh, »* Sr*™™» **» "“ “üt ’ZSTZSf'TtZZtZ *L2E 


israelische Leichtathleten m der Ä emechlagen wollen. Ma- inferioren Gegner ausznspielen. Vertretern Osteuropas, ln Ase»- 
k™nßchra _^pctadt^ SmoI ^ wir ^ vor, der als selbst als Nachzügler nach- hingegen and wir längst an und 

hÜT Enisdirid wird schwerfallen. Po- zohmken und -als PmskiHeferant zam Tefl über die Seiten&ät 


nähme bei allen nur möglichen] gerecht werfen, dann darf es! dendeaden Grundidee gerecht 


Es besteht wohl für niemand [ stärker) nur eine Entscheidung! 


T tsZ r~”, "T?* xr /enigen vom letzten Jahr, als die des Niveaus gehen werden: „Das Im Sport tanzen wir also auf „ , , VT T 1 , w toropa sct ~“' 

Jdlfa JenisalcmmitememKon- RechnUDg ^en Aufwand von bn^Ffestival wird seinen ho- zwei Hochzeiten, in der Politik * beite J t «r menurnd stärker) E-bMu _ k* m ntche 

T « ^ IL «gab, - wobei hen küastlerisdien Standard auch sitzen wir zwischen zwei Stüh- f r ^ **'?**'* "**• J^SfJSPV ”?* 

der Ha^tstadt und endet eben, ^ Millionen IL. die die weiterhin halten.” len. Umgekehrt wäre zwar auch **•*» **“ 9iebte Ranß ’ dcn *® *» ^ “n darum acfa °^? kb 28 «*“’ 

fallt In Jerusalem am 16. August s Basketball er in Europa erobert nem Verzicht auf EdehnetalL m ^beiden. Jetzt darf es nur dar* 

mit einem Ballettabend, der vom haben, einen tmendlich viel grös- Farm von Medafllen gleich-' ^ geben. Recht; das mit Füs- 

Royal Wmmpog Ballett mis Ka- Am* m. « * seren ^örtlichen Wert hat als kommt i sen getreten wurde, wieder zu. 

nada und von Vakry ond Gail- hQ QlU BBf% AWiftlt i. Pgi ■■ A LSJuA der fünfte Platz, den die Leicht- ‘erlangen. Israels Sportbehördeo 

aa Panov bestritten wird. aflgV. «Val r 1*11 AK II li Till* M ■■■■■ athleten in der Nationalwertung Zn diese n Umständen kommt versuchen und sie tun 


ESnw der Hanpteventr wird Da^ sei „schon fast zu schön, 
ohne Zweifel die Aufführung xnn wahr zu sein’*. So witzeln, in 


99,99 Prozent für Ahidjo 


Von BRUNO SOBCZAK 


ce" und seiner Privatvilla atrf meisterschaften einnehmen, 
den Hügeln zeugen davon, dass 


dcr Verd i-C^er „Aida* mit den Kamerun auch ergebene Anhän- dass der erst 50 Jahre alte Ahi- Ahidjo die afrikanische Bühne asiatischen Bere 
Ph i ft a n nonlkcpl unter Zvbin ggf über die ,£9£9 Prozent" der djo die Zügel ans der Hand gibt, kennt und nichts dem politischen tael in den Sportarten 
Mehla darstellen, wobei das Zn- Stimmen, die bei der Präsiden- Auch wenn er durch Verfaß- Zufall überlass« möchte. t intensiv betrieben wei 


haben, einen unendlich viel grös- Farm van Medaillen gleich-' ^ gelten. Recht; das mit Füs- 
seren sportlichen Wett hat als kommt Isen getreten wurde, wieder_zu. 

der fünfte Platz, den die Leicht- • * erlangen. Israels Sportbehördeo 

athleten in der Nationenwertung Zu diese n Umsfinden kommt, m foy n versuchen und sie tun 
der asiatischen Leiditathletik-i noch ein anderer, der zam Bei-} auch, zoost die illegalen.. 
meisterschaften einnehmen. ! spiel in Jugoslawien, also ei-’ Beschlüsse der asiatischen Sport-- 

‘ verbände für ungültig erklären 


samine ntreffen dieser Anffnh- tenwahl für ähren Staatschef Ah- sungsänderung den Posten eines Basket- und FussbaU, 

mng mit der Wiedereröffnung madoa Ahidjo errechnet worden Ministerpräsidenten einführte. Seine stärkste Waffe ist je- 211 einem gewissen C 
das Snezkannls — n düsen Er- and. Wie dem «»h sei, mit die- bedeutet <fa< Ansicht der doch sicht der Starkstrom, aos- menleichtathletik und 
öfEnnng und jetzt auch zur Wie- um Votum wurde der Präsident meisten Beobachter kein Ab- dem die offenbar rundum aner- men, den Gegnern 
dereröfinxiag das Werk auf ge- vor der Nationalversammlung in zweigen wirklicher Macht, son- kannte politische Persönlichkeit krass überlegen. Das 
führt wurde — rein zufällig ist, launda für ein» vierte Amtszeit dem eher eine Rationalisierasgs- des Präsidenten. Hwm fro mmt, hiftnis verschiebt sich 
da man ndt der Planung des —. bis 1980 — vereidigt. massnahine für die zentralst!- dass Ahidjo das wesentlichste gewaltig, wenn man e 

Festivals schon lange vor be- Sieger Ahidjo hatte es im sehe Staatsverwaltung. Integratioasriement in dem von ropa überträgt Nehmt 

kanutwerfen dieser Tatsache bt- „WahBtampf’ leicht — er hatte Ahidjo. ein Moslem aus dem über 100 Stämmen bevölkerten Befiel Israels . Stars' 
gönnen hatte. fceinfen Gegner. Nach seinem Norden des ehemaligen deut- Kamenm ist, wo Französisch auch ihren Allüren £ 

koketten Wort; er wolle „nicht sehen Schutzgebietes Kamerun^ und Englisch gleichberechtigte Esther Roth-Scbacham 
Ein weherer Höhepunkt sollten für immer an der Macht blei- behauptet sich schon seit 15 Amtssprachen sind. ■ gewann und gewinnt 

zwei Konzerte unter der Leitung ben”, liess er sich in seinem Jahren als Präsident in dem Was auch immer Afrika an alle Kurzatreckenwe 
von Leonard Bernstein sein, mit starker Hand gelenkten Ein- wohl komplexesten Staatsgebfldr Gegensätzen anfznweisen hat seien sich nun über < 

doch musste der Meister in letz- beitsstaat als Chef der allein exi- des nachkolonialen Schwarzafri-geographisch, klimatisch, Strecke oder über die huiugu 

ter Minute «ns gesundheitlichen stierendes Einheitspartei und kas. sprachlich, reBgiös. rassisch, j (sofern sie sicht stürzt wie m 





Esther RDÄ-Schachamorow: 


zum einzigen Präsidentschaft»-1 


zu lassen. Ist fine Reintegration, 
m den asiatischen Spottbetrieb 
j «rata! g efang en — uns zmofs* 

! läufig nur emer Duldung fieich- 
• kommt —. dann ist der Zeit¬ 
punkt gekommen, wo man sich 
mn ano Aufnahme in die euro¬ 
päischen Verbände bemühen 
r kann und söü. 

\ . 

| Der israelische Femsefmi- 
j schauer wird dann nicht nur mit 
| aus geze ichneten Uebertngongeir 
{von den Basketball-Europama*- 
j sterschaften verwöhnt werden. 

I wie es in den letzten Wochen 
I der Fall war. sondern kommt- 
i dann auch in den Genuss von 
j hochklassisen Leichtathletik- u. 


Gründen absagen. zum einzigen Präsidentschafte- wirtschaftlich und politisch — in Seoul). Jn Europa aber würden In Asien ungeschlagener Star —; anderen Veranstaltungen, die ja 

Erfreulich ist da* Bemühen kandidaten benennen. Entschluss DIE STÄRKSTE WAFFE Kameras sind sie sämtlich prä- die Siegerzeiten der asiatischen mit entsprech e n d en Allüren —:i auc jj gp o rtmt rf fel zu begeistern 

der Veranstalter in diesem Jahr und prompte Wiederwahl waren Elektrisch geladene Drähte senk Kamenm ist „Afrika im Meisterschaften bestenfalls zur in Europa inzwischen nur noch! vem}5 tmd ^ Spon 

Om »inlviiniaplw MntiV TW -niul - - * - D.TI.^ ir. /V»lIllUri«. tfi. U-TkR-nl. rnif. nhn» I _ _ _ 


um die einheimische Musik Derl keine Überraschung. 


23. und der 24. JnH wurden zu 
eigentlichen »Tagen der israeli¬ 
schen Musik - , an denen unter 
anderem fünf bestellte Urauffüh¬ 
rungen erstmals gespült werden. 

Freunde der modernen Mmnk 
haben ober auch sonst noch An¬ 
lass zur Freude. Der berühmte 
polnisch« Komponist Pendereckf 
wird an zwei Abenden in Ted 
Aviv und Jerusalem seme eige¬ 
nen Weite dirigieren, und «in 
Wissen zudem anlässlich eines 
Seminar» an seine Bewunderer 
weilergeben. 

Jazzfrcimde sehen den Auf¬ 
tritten des John «Dizzy" Gälo- 
■pio-Quartetts mit Freode «tt- 
gegtm, Anhänger der Pantomi¬ 
me dsnjecügna des Schweizer 
^Mummenschanz". 


[und Stacheldr ahtzä una auf den I kleinen" — mit al tem BaDast die -1 Qualifikation für die Halbfinals, 


Niemand hatte angenommen, hohen Mauern seiner „Präsiden. | ses Begriffes. 


und auch da anr mit Mühe in 


gute Mittelklasse ohne 
Medaillen dhancen 


seihst neue Freunde zoführen. 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 


Aber such die mnrikatiacben 5 
Aufführungen des „Studio Fff- 5 
sen” aus Italien, der Strasaburger 
Schlagzeug-Truppe odw die 

giunmen iiiirita wfeity mit Wer¬ 
ken von (n.8.) Ravel verspre¬ 
chen genussreiche Mnaikabende. 

Für die Kinder und alle dieje- £ 
nigen, die Kinder gerne h aben, ^ 
spidt amerikanische Theater « 
„Paper Bag" und Kinder und 3 
Jugendliche mmmeren selbst 1 
zweimal m Caesarea und Tel 1 
Aviv, wo die Jngend-Phühanno- 3 
nDcer, das Symphooioorchester 3 
der Gadna, das Kammerorche- 5 
ater der Musikakademrä der Tel ■ 
Aviver Universität und atihliess- ■ 
lieh noch cm südafrikanisches 9 
KlnrU wachefiter anftreten wor¬ 
den. 

Die BaUettfrennde werden die 
ATrffiihm ngem der israelischen 
Ba B ett g r q ppea gemessen, können, 
za das kanadische Royal 

Whmipcg Ballett atösst und als 
grosse Attraktion das nenösge- 
wanderte Paar Panov. 

Tel-Aviv wird auch dieses 
jhhf den GroßsteÜ der Vorfuh- 
nmgen erieben, .doch find auch 
lodaxere Abende in Jernsalem, 
Caesarea und in Haifa g eplant, 
aatria eiaiga Varffihnmgea in 
gthhnam vrie Dafhs oder Gau. i 
Schmuel und in Ejn Hod. 9 

Die Preise werden im Prinzip ja 
Reichen sein, wie letztes 9 
Jahr, nur diejenigen für BaBett B 
worden um 15 Prozent erhöht. 1 
o:_ bewegen sich mm alle »wi- 9 
SLfTLl 35 B, die 3=0- I 
mit den PSmov s d* I 
AnanaJBBCV da ste && einen ■ 
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24. 

Jtch glaube, es wird am besten dein, wenn wir 
die Teestunde etwas vorveriegen”, sagte er, za mir 
gewandt, „Anschliessend, wenn William Ihren Wa¬ 
gen geholt und Ihr Gepäck nach oben gebracht hat, 
können Sie sich etwas frischmachen. Ist es Ihnen 
so recht?” 

Ich nickte und wunderte mich über sein steifes, 
konventionelles Benehmen. Br mnsste sich während 
der letzten zehn Jahre sehr verändert haben. Warten 
hatte diese Gutsherren-Manieren lächerlich gefunden, 
das wusste ich. 

Als ich den Blick von ihm löste, bemerkte ich, 
dass Chloe mich beobachtet hatte. Ihr Mond zuckte 
ein wenig von verhaltenem Lächeln; vielleicht täusch¬ 
te ich midi aber anch, denn meine Augen batten sich 
an das Halbdunkel der Halle noch nicht völlig ge¬ 
wöhnt. 

Weder klappte in der Tiefe des Hauses eine Tor. 
Eine Frau mittleren- Alters nahm Percys Auftrag 
entgegen. Dann schob er einen Stuhl neben den mei¬ 
nen und setzte sich. „Hoffentlich mögen Sie Tee.” 

leb lachte. „Langsam beginne ich mich an ihn zu 
gewöhnen.” 

Chloe leimte such zurück und verschränkte die 
Hände hinter dem Nacken. Ihr Profil war klar tmd 
zart wie die Prägung einer kostbaren Münze. „Es 
wird Ihnen wohl nichts anderes übrigbleiben”, sagte 
sie amüsie rt. „Die Briten haben sich hier in Irland 
wirklich sehr gründlich niedergelassen.” 

Percy beugte sieb ein wenig zu nrir vor. In seinem 
Kinn war ein deutliches Grübchen. Wahrhaftig, dach¬ 
te ich, ihm fehlt nur noch eine „Cravate a Ja Byron”, 
und er wäre das vollkommene Ebenbild des schönen 
Dichters. 

„Was haben Sie denn bisher von Irland gesehen?” 
fragte er. 

Ich wollte ihm nicht sagen, dass meine Rose fast 
eine genaue Rekonstruktion der Fahrt gewesen, war, 
die er und Warren mit den anderen jungen Männern 
im Sommer vor zehn Jahren unternommen hatten. 
JDfe üblichen Touristenattraktionen”, sagte ich mög¬ 
lichst unverfänglich. „Zuerst die Wicklow-Berge, 
Gteadatongh natürlich, dann Tipperary und Lime¬ 
rick.” 

Chloe sass ganz ruhig da, trage und locker wie 
eine Katze, wahrend Percy seltsam angespannt scMen. 


Nicholas fühlte sich wohl zu wenig von mir beachtet, 
denn er legte den Kopf auf meine Knie und sab mich 
eindringlich an. Ich zupfte ihn am Ohr, worauf er 
mit einem Auge zwinkerte, und streichelte seinen 
weichen Kopf. . h 

Ich war ganz sicher, dass ich Arklow nicht er¬ 
wähnt hatte. Um so mehr wunderte ich mich, als 
Pezcy Bedlington mich ausgerechnet nach dieser Stadt 
fragte. Obwäil er es nicht sagte, fühlte ich doch 
genau, dass er dabei an Mr. Seery dachte. 

Es war wohl auch unnötig, ihm zu verschweigen, 
dass ich den alten Mann aufgesucht hatte. „Ja” sagte 
ich. „Ich war auch in Arklow und habe Patrick 
Seeiys Vater besucht. Er hat mich sehr freundlich 
auf gen ommen. ” 

Percy fuhr sich mit der Hand über das Haar. 
„Nun, dann wird mir wohl nichts mehr zu erzählen 
übrigbleiben. Pats Vater hat Ihnen sicher alles, was 
er weiss und vermutet, haarklein auseinandergesetzt. 
Er ist ein alter Sonderling, nicht wahr?” 

Chloe mischte sich un er wa r tet ein. „Wenn ein 
Mensch innerhalb kürzester Zeit den einzigen Sohn 
und den Ehepartner verliert und dann jahrelang al¬ 
lein lebt, wird er wohl zwangsläufig sonderbar.” 

Ich streichelte noch immer Nicholas 1 Kopf mit fast 
automatischen Bewegungen. „Von ihm und von Ihrer 
Schwester habe ich übrigens auch erfahren, dass aus¬ 
ser Ihnen noch zwei andere junge Männer dabei wa¬ 
ren, die das Unglück überlebten.’* 

Sein Blick drückte Erstannen aus. „Wussten Sie 
das denn nicht?” 

Ich schüttelte den Kopf. „Nein. Sie müssen wissen, 
dass mein Vater damals sehr wenig über die Sache 
gesprochen hat. Das ist eigentlich auch der Grund, 
weshalb ich mich mit Ihnen unterhalten wollte.” 

Percy musterte mich lächelnd. „Und glauben Sie, 
dass es Urnen nützt, wenn Sie alles ganz genau er¬ 
fahren? Meinen Sie nicht, dass Sie sich damit nur 
immer wieder aufs neue belasten?” 

Ehe ich noch eine Antwort finden konnte, hörte 
ich Chloes helle Stimme. „Ungewissheit kann schlim¬ 
mer sein als Gewissheit”, sagte sie in eigenartigem 
Tonfall- 6 

Ich warf ihr einen dankbaren Blick zu. „Ja, das 
ist wahr. Sehen Sie, es klingt vielleicht merkwürdig, 
aber manchmal wünschte ich, Warren hätte wenig¬ 
stens ein Grab, das ich besnehen könnte. Natürlich 
glaube ich auch so, dass er nicht mehr am Leben isL” 
Ich stockte und musste unwillkürlich an jenen Mann 
de nkch, dessen Hinterkopf mich genarrt fegte, an 
den Augenblick im Falcon-Inn, als rar nur sein Ge¬ 
sicht zowandte und alle meine nnsmmgg»n H offenp - 
gpn zunichte machte. „Aber trotzdem möchte ich 
alles erfahren." Er richtete sich auf. .Jm Grund er¬ 
hoffen und fürchten Sie doch nur das eine: Die end¬ 
gültige Bestätigung, dass er tot ist, nicht wahr?” 

Etwas griff an mein Heiz, umklammerte es kalt 
und schmerzhaft fest, während ich Percy weiterspre¬ 
chen hörte. „Natürlich ist er tot Es tut mir leid, 
dass ich das hier so brutal sagen nrnss, aber nach 
all diesen Jahren wäre es Unsinn, etwas anderes zu 


glauben, das wissen Sie selbst Trotzdem — weder 
ich noch irgend jemand sonst hat den Unfall gesehen. 
Da war jenes fürchterliche Unwetter, und die Küsteo* 
Strasse, auf der sie fuhren, versank teilweise im Meer. 
Wir wissen nicht, wie es geschah.” 

Benommen starrte ich ihn an. Sein Gericht schien 
mir plötzlich verändert, um Jahre alte:. Ich hatte 
wohl unliebsame Erinnerungen in ihm geweckt 

Chloe unterbrach die bedrückende Stille. Sie er¬ 
hob sich, band die Ärmel ihrer Strickjacke über der 
Brust zusammen, gähnte ein wertig und sagte: „Wir 
wollen uns den Tag nicht mit Dingen verderben, die 
längst vorbei und nicht mehr zu ändern sind. Kom¬ 
men Sie, Miss Isny, der Tee wird jeden Augenblick 
fertig sein. Wir gehen in „Muriels Salon”. 

Insgeheim hielt ich sie für herzlos, weil sie dieses 
Gespräch so gleichgültig beendete, das mich zn mei¬ 
nem Erstaunen derart getroffen hatte, dass meine 
Hände zitterten. Es kam wohl daher, dass ich Percy 
Bedlington noch immer halb unbewusst als das letzte 
und daher nächste Bindeglied zu Warren betrachtete. 

Doch vielleicht hatte Chloe recht — vielleicht 
sollte man die Geister der Vergangenheit nicht un¬ 
nötig oft heraufbeschwören. Ich folgte ihr in einen 
hellen, elegant möblierten Raum mit gelber Seiden¬ 
tapete. Die Fenster Öffneten sich auf die etwas ver¬ 
wilderte Rückseite des Parkes. 

„Hier ist unsere Vorfahrin Mund, nach der das 
Efeus und dieser Raum benannt wurden”, sagte Chloe 
und zeigte auf ein Bild über dem Kamm. „Sie muss 
nicht nur schön, sondern auch klug und recht eman¬ 
zipiert gewesen sein, d enn sie wird in einigen histo¬ 
rischen Abhandlungen erwähnt. Angeblich hat sie 
sich sehr für das irische Volk eingesetzt und sogar 
heim li c h mit Wolf Tone sympathisiert, obwohl sie 
gebürtige Engländerin war.” 

Ich trat ndien sie und sah zcl dem Bild auf. Es 
war ein Empire-Porträt, ans einer Zeit al so , in der 
die Maler sich bemüht hatten, ihren Modellen antike 
Züge zu verleihen. Jene Mund aber mochte wirklich 
der griechischen Idealvorstellung entsprochen he¬ 
ben. Ihr kurzes, leicht gelocktes blondes Haar wurde 
von einem Stirnband gehalten; die veücbenblaucai 
Augen sahen ins Weite. Sie sass auf einem Ruhebett, 
die Schulter gegen ein Kissen gelehnt, und raffte mit 
weicher Bewegung den puderfarbenen Schal, der ihr 
von der Schulter geg ü tten war. 

Ihr Mund lächelte nicht; sie sah ernst, fast finster 
aus. Chloe sagte leichthin; „Sie hat sich das Leben 
selbst schwer gemacht. Ihr Mann als gute Englän¬ 
der half mit, die Iren zu unterdrücken, denen ihr 
Herz gehörte. Ans ihrem Tagebuch, das leider in¬ 
zwischen verlorengegangen ist, weiss man, dass ihr 
UebHngssohn von ihren Ideen angesteckt war und 
beim Aufstand in Wexford nms Leben hwn, nach** 1 ™ 
er sich heimlich den United Irishmen angescblossen 
batte. Keine sehr glückliche Frau, nicht wahr?” Und 
ich hörte, wie sie den Anfang einer irischen Ballade 
summte: „The Wexford men of ninety — eight, wfao 
fougfat cm Vinegar Hin.. 

(fottttt aq CoigD 
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. «*H* Srtt r* 0|L? 
rieb öffentlich 7v ew 
1*W dar! e.- rvr te 
Recht <i«b x.,; Pyj_ 
etas wurde. *1;^ 
■'*"*''* SporstW^ 
imo s ie IQ 
, Zjtotftl ü:e iütgy«. 


gjzfcfaogs» uud Xsäntnöin'. . 
4er liidßtt fisttB BalDat^h pedBt ^ 
— batte nat&fidl „ 

er seine Kritik an .den 

icndongen änsserte.3Brh at redit, 
wenn er ra. beraäBgiäfr 
Femgriddtmg niemanden 
der nach Beer Scbewa fairen 
konnte, um crowi Nefew-Marecäi,- 
ein sehr poritivta Ereignis!, *°*“ 
nmefanen, wSirrad e* «Ar wohl 
rin Team gal* das rie h nach 
Jerndnm begab, um dort anton- 
ndnnen, wie Gebende Scämdetf 
erlitten. Beide BrrigmaB« waren 
mebt unbedingt sensationeller 
Katar, vielleißbt Witte man sogar 
beide miteinander verbänden 
können, sodnas dM Team aScht 
zweimal fahr» musste. JadBn 
meinte, fibedaopt. «U Ke m ehr 
Wert «nf positive Berichte ge¬ 
legt werden. . . ■ . . ! •; ; I 

Der alte joatnalxstiBCbe -■ Sri 2 
gilt mffliidi nach wie wön 
Hund betet Mensch ist nun ein¬ 
mal keine interessante Nashridit 
— Mensch bebst Hund dagegen 


ISRAEL SACHRlOflEH Tlviff fl 


®“ WLttSCHUBS 


»Wo bleibt denn eigentlich das Positive?« 


Zn der Eigenproduktion gehö¬ 
ren letztlich auch die Reporta¬ 
gen, die während der Nachrich¬ 
ten und in der Wochenchronik 
gesendet werden. Der grösste 
Tril dieser Filme ist ausgezeich¬ 
net gemacht. Wit haben etwas 
gelernt, auch anf diesem Ge¬ 
biet. 
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fü±t wenige Behörden, nicht 
wenige Firmen, nicht wenige 
p ^XfiWdilfri ten haben rieb be¬ 
reits gezwungen jesdren, za Tat. n 
ggrfii« Steifung a» nehmen, die B 
auf der Mattscheibe erschienen * 
and daher Eingang in das Be- P 
wnsstscin von Hunderttausend» h 
m BQrgern fanden. Das rät got w 
so, auch. wenn das einigen len- S 
tan mehr als pehifidi sein sollte. I 
Anf diese Webe wird mehr für 1 
den' B ür ger getan, als durch a 
viele andere Massnahmen er- ( 
reicht werden könnte. Manchmal 1 
‘ w»g das nicht so positiv wirken, t 
t wie es letzten Endes dennoch r 
1 ist aber die Tatsache bleibt be- 1 
1 stehen. ] 

t Zugegeben, es kommt auch 

- vor, d»« die dabei tätigen Re- 
§ porter und Rodakteare Ober Hrr 
k Ziel hmaossdriessem Die scharf 

- kritisierte Sendung der Interviews 
l wm* einem Bombenattentat der 
►, Terroristen in Jerusalem, .»b zo- 
i- viele nepdive Aspekte in den 
d Vordergrund gesteffi worden wa- 
* reo, ist das Musterbeispiel gegen 
b £ese Art der Bericbtorstattting. 
ie Hier wurde zn grosser W«t auf 
1 Sensation griegt, der vernrinende 

As pik* verzerrt, ungebührlich 

vergrössert. Aber d» rind Er- 
n> schrinungen, «Be zu den Fehlem 
&- gehören, die Mensch» machen, 
be die sich, letzten Endes, kanm 
wirklich vwmrid» 


MEHR ISRAELISCHE n 
SENDUNGEN a 

Wna Reihe nener Pjrogram- si 
me «leb» wir zur Zeit auf dem v 
Bödsdnrm. Es bandelt sich im t 
wesentlichen um Berichte, Re* ( 
Iportageu, Debatten und Unter- 8 
haltungen, die mit dem Lande s 
um] seinen Problemen zn tan * 
haben, mit der Schönheit der « 
Landschaft auch mri unserem «! 
Alltag. Nicht alle sind gelungen, 
so manches Programm ist im 
Grunde langwriKg. Dennoch 
kann hierbei festgestellt werden, ^ 
welch weiten Weg die israelische 
Television, von ihren Anfängen j 
her, znrüdfcgelegt hat Die Auf- _ 
nahmen sind in den meisten 
F&Hra schön und das Gebotene 
1 befriedigt durchaus. 

Der grosse Vorteil solcher 
[ Israeliseber Sendungen besteht 
i darin, dass rie auch im Sinne 
r ihrer Datier auf das israelische 

- Fernsehen ab ge stimmt sind. Ans- 
i ländische Kultnrsenduugen, so 

- gut sie auch oftmals seht mögen, 
a krank» daran, dass sie zn lang 
r. and. Bei einem Fernsehpro- 
f gramm, das sich Über mindestens 
e Stunden, oft noch weitaus 
h mehr, erstreckt, wie das heute 
> in den wohlhabenden Ländern 
n des Westens der FaB Ist; kann 
i, man rieh solche Programme 1®- 
n stein. Bd riner Sendezeit von 

Strmden. von den» 


min destens anderthalb Stund» 
arabischen •Sendung» gewidmet 
stpfl, muss eine Kidtursendong 
von einer Stunde etwas übertrie¬ 
ben erschein». Hier ist der 
Grundgedanke israelischer Ei¬ 
genproduktionen sehr zu begrü¬ 
ben — allerdings konnte man 
sieh sicherlich besseres und mehr 
entfallen lassen, als das bisher 
der Fall war. 

die ersehnten — 

ODER LEIDIGEN —KRIMIS 
„Straft" hat sich zeitweilig 
verabschiedet. ^Kojak" und 
„Camion** bleib» noch erhal¬ 
ten. Aber für all jene Serien, 
die nicht mehr bd uns zn sch» 



Wflttan Conrad als „Canno» 
Fördert der „gemütliche Dicke 
Verbrechen oder Zerstreuung? 
Das rät die grosse Frage 
wie bd federn Krimi 
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sind, komm» andere. Minde- ^ 
st»s viermal wöchentlich läuft ■ 
ein solcher Streifen über den ^ 
Bildschirm. Imm er wieder wird ^ 
darüber diskutiert, ob denn das d= 
notwendig rät. Völlig richtig I ^ 
wird eingewendet, dass auf diese 1^ 
Weise junge Leute lern», wie I ^ 
man Verbrechen begeht. Nie-I 
mand wird das bestreiten. Aber! ^ 
es gab auch vorher bereits Ver 'l aI 
brechen- Denn im Kino siebt I ^ 
man ähnliche Filme, noch aus- 
ffihriicher. Und die gewaltige l . 
Literatur, wenn man das Litera-1 w 
tur nennen kann, die es auf die-1 ^ 
sem Gebiete gibt, tut das ihre. I ^ 
um hier fördernd zu wirken. Es I ^ 
rät tr»nm an zun ebmen. dass cs j ^ 
durch d. Abscbaffen von Krimi¬ 
nalstück» in d. Television werd-j« 
ger an geeignet» Anregung»! 
ff- Maschen, die sowie» dazu 
neigen, die schiefe Bahn zu wäh-l 
len, geb» würde. p 

Dazu kommt, dass ja auch Te-I . 
leviskmsplamxngen nicht beliebig) / 
zn dehnender Gummi sind. Man 11 
muss sie haben, wenn man täg-j 
lieh so tmd »viele Stunden 1< 
füllen will — und muss. Wir lei- < 
den nach wie vor unter znviel» 
gesprochenen Worten auf unserer |< 
Mattscheibe, unter znviel Beleb-1 
1 rung. Und man kann nicht nur! 

| belehren, man muss auch w»M ( 
streuen. Dazu ritzt so mancher, 
am Tage schwer arbeitend» 
Mensch, abends am Femseb- 
schirro. 1 

EIGENPRODUKTI ON 

an anderen stuecken I 

So mancher Fernsehteilnehmer I 
meint hier, man könne schliess¬ 
lich auch andere Stücke vorfüh-l 
ren, die in Israel aufgenommen I 
werden könnt». Das ist schon I 
soweit richtig, nur dürften hier 

die Produktionskosten abschrek- 
kend wirken. Oft genug seh» 
wir, handelt es rieh um solche 
Erzeugnisse, Direktaufnn hmea | 
aus kleinen Theatern, die durch 
die Armseligkeit ihrer Ausstat¬ 
tung auf dem Bildschirm viel 
von Ihrer Wirkung vertieren. 
Dennoch werden gerade jetzt in 
dieser Richtung Anstrengung» 
gemacht und es ist anzunehmen, 
da» in der nächsten Wintersai¬ 
son mehr davon gezeigt werd« 
wird. 


DIE NACHRICHTEN - 1 

UND IHRE AUSWERTUNG 1 
Nach anfänglichem Zögern | 
hat sich der Zuschauer und Hß- : 
rer inzwischen an die neue An 
der Nachrichtensendung» ge¬ 
wöhnt Die« Form, die wir jetzt ■ 
erleben, haben ja nicbT etwa die 
Israelis erfunden — sie stam¬ 
men, wie das meiste auf dem 
Gebiet des Fernsehens übrigens, 
ans d» Vereinigt» Staat» und 
kam» dann. Über den Umweg 
Europa, auch zu uns. Hielten 
wir es am Beginn für verwirrend, 
wenn mehrere Leute bei dieser I 
Sendung wirkten, wissen wir in¬ 
zwischen. da» diese sehr leben¬ 
dige Art der Nachrichtenüber- 
1 mittltmg. Verbund» mit dem da¬ 


zu gehörigen Flhmnaterial a» 
aller Welt, ein» viel besseren 
Eindruck hervorrnft, uns mehr 
mit dem Geschehen verbindet, 
als die starre, dem Hörfunk ab- 
gescbaUte Art, die vorher ge¬ 
übt word» war. 

Wurden wir ausserdem nicht 
unaufhörlich vor „Sanktionen" 
irgendwelcher der Sendebehörde 
verpflichteter Arbeitnehmer ste¬ 
hen. könnten wir im gross» und 
ganz» zufried» sein. Aber es 
gehört schon eine tüchtige Por¬ 
tion von Nichtachtung der Öf¬ 
fentlichkeit dazu, den während 
des heiss» Tages schwer arfjd- 
tenden Israeli, der abends in 
Ruhe zerstreut oder gebildet, 
i oder ganz einfach erfreut wer- 
. d» will, wenn er sem teures 
i Fernrehgerät oder dm Rundfunk 
5 einschahet, dafür zu .strafen, 
i dass irgend eine Behörde es wie- 
I. der einmal verabsäumt bat, ei- 
r nen Arbeitskonflikt zeitgerecht 
i- so zu lösen, dass es nicht wic- 
i- der zn Unterbrechungen der All- 
r- tagsarbeit komme. 

M. BIEL 


EINOPROGRAMM 

___RA MAT GAN 


__RAMAT GAN 

TEI^AVIV_kino LILLY: 7.15 ü. 930 Uta 

ALLENBY: The Front Page lack Nicholson in ^Tbe Last 
BEN JEHUDA: The Towering DetaiT: 4.00 Uhr: Ch“ 1 * 6 


Inferno Chetri (isradisdier Film). 

CHEN: The Super Cops JERUSALEM 

ONEMA ONE: Keep i* op. aRNON: The Pedestriaa 
Jade CHEN: ItT Be AD Right 

ONEMA TWO: Chagip» 1® “I* Salomoniko. Part D 
najim EDEN: Arnold 


ONEMA TWO: Chagip» 1® Eh Salomoniko. Part D 
najim EDEN: Arnold 

EDISON: Ferodons Brothers 

ONERAMAjA Reason to üve 

fm irih JERUSALEM: Sleuth 

^ArMr" ^ QRNA: Confesrions of a 

Window Oeaner 

ESTHER: Jdnie »w- R0N; A Feast fta the Ey» 

«rf utnti SEMADAR: Le Conformiste^ 

GOR DON: Die CzardasfBratm _HAIFA 

HOD*. The Wilby Conspiracy aMPHITHEATRE: The Reven- 

UMOR: Caravan » Vaccares gere _ 

MAXIM: Om Be Done, Antigc ARMON: The Tabu* of 
MOGRABI: Peur «ur 1a vüle Pelham one two tin«c 
ORLY: Hw ApprenticeAlp AT2LMON: Break Out 


Of Daddy Kravta CHEN: Rans 

OPHIR: The Cmtnriona MTRON: WD 

PARIS: Zandyll Bride MORTAH: A 

PEER: Yoong Frankenstein ORAH: Ifö 

ROYAL: La Fantome Ob Salomonikt 

b Liberte ORLY: The 

STUDIO: Confesskm of ORDAN: Mi 

a Window Cteaner ORION: Vjn 

TCHELBD Araarcord PEER: Chim 

TELrAVIV: MA&H. Ron: Stacey 

ZAFON: Sccnea ftom a Marriagel Siavit Gold 


CHEN: Rboschd 
MTRON: Wfld Tiger 
MORTAH: A Pfeast for fte Hy« 
ORAH: Irtl Be AO ^ght 
Salomoniko. pari O 
ORLY: The Great Gatsby - 
ORDAN: Mntnal Sensation» 
ORION: Virgin Flesh 
PEER: Chinatown 
Ron: Stacey 
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■ne DIE BESONDERER verguerstigungen 
DIESES PROGRAMMS IR DEN NAECHSTEN 5 JAHREN 

ZU IHRER WAHL: 

Einmalige Depositen I MonatEcEe Depositen 

b» 1 L 10,000 | ab D- 50 .- 


ab IL 50.« 
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Sofort ansgesailter Bonns 
Zinsen. IndexgebnnJen. , . .. 

_ _ r_. Tntm nnd Differenzen der WerfgebimdenheÄ. 

t ergebenden Differenzen sind stenertreL 

BANK®LEUMI 

le-israelbjul 

Äat i«4.w» _b«* 
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RADIO und FERNSEHEN 






rn ämmSB 






rTrnTi.iT 


Stern mit drei Zack» — Nancy 
Sinatra; 12.15 MiÜtSrliteratur; 
12.40 Eine Vieilelsttmdc mit dem 
Juristen Seew Segal; 12.55 «Al - 
les ist Gold" (Jotam ReubeoD; 
13 j 05 Wiederhol migssendnng; 
13.55 Mitteilung» für Soldaten: 
14.05 and 15.05 Zur Mittagszeit 
mit Carmel Ben-Efraim: 16-05 
Rufen Sie bitte an — die Mann¬ 
schaft beantwortet Fragen der 
Hörer, 18.30 Seew Segal inter¬ 
viewt _ Raw-Atuf IR«-) Cb ahn 
Herzog: 19.05 and 20.05 Parade 
hebrarächer Chansons; 21.05 
Persönliche Frag» — Jaafcow 
Agmoo interviewt Dr. Cyrül Ue- 
aom; 22.05 fireramr; (auch 
23.05): In der Nacht zwischen 
den Nachrichtensendungen leich¬ 
te Musik. Lieder, Ojansons. 

Schnlferntehprogramms 

9.05 Sprache tmd Literatur. 
10.00 Technologie: 10.20 Geome¬ 
trie; 10.45 ProBramm für die 
Kleinen; 11-25 Naturkunde; 
15.30 „Ivrii be-Äman-Tow''; 
16.00 Englisch: 16.17 Natnrkuu- 
der 16.40 Englisch für Erwach¬ 
sene: 17.00 Edenoar. 

FernsebproHramm: 

1730 Trickfilme; 18.00 J5er 
Zrif von Ta mar" (Wiederho¬ 
lung): 1830 bis 20.00 Programm 
’ und Nachrichten in arabischer 
Sprache; 20.00 „Das ist mein 
Geheimnis" fünftes Kapitel 
i der Serie mit Uri Sohan 20.30 
; „Mabat"; 21.00 „fandri“ — mit 
S losri Schallt Doron Nawon tmd 
t Schau! lüach; 22.00 Sportschau; 
k 22.40 Tagesahschsitt. Nadmcta 
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Importeure sehen vorläufig von 
Preissteigerungen ab 
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I Spticlier der Importeur« ga- 
Jben gestern bekannt, dass sie 
aus der Erhöhung des Dollar- 
lonses von EL 6 auf BL 6J2 
„keine Affäre” machen und die 
entsprechenden Kostenrerände- 


rangea selbst öbernebmen -wo!- ergeben. 

len. Auch Vertreter der Kauf- Die Banken arbeiteten gestern 
1 eute und grosser Ver ma rk lungs - früh normal weher und hatten 
gesellschafteo haben sich ra die- sich sofort auf die neuen Kur¬ 
sen! Sinne gewassert Jse eingestellt. Die Beamten bc- 


blieben. Es mussten kein* Kon- Abwertung um 2?S bei gjeicb- 
trollbeamten eingesetzt werden,’ zeitiger Sicherung der * >re * se _'^ 
um die Lagei" b est 3a de aufzoneb- Ginndnahrnngsnutlri, er sprach 

‘sch jedoch gegen weitere Ab¬ 
wertungen aus. An sich hatte 
die Regierung die erste Abwer¬ 
tung auf 59& festsetzen wollen, 
zog sich jedoch wegen des zu 
erwartenden Widerstandes d. Hi- 
stadrut auf 2<fc zurück. 


men. Nar die Banken werden 
mit den Differenzen belastet, die 
sich aus ihren Kursgewinnen 


DIE SCHLEICHENDE ABWERTUNG 


Dieses Mal hat die Regierung 
sicht gewartet, bis die Spekula¬ 
tion gegen das israelisdie 
Hund zu einer schweren inneren 
Erschütterung führte. Seit Wo¬ 
chen erwartete die Bevölkerung 
Israels eine wettere Abwertung 
nnd diese Stimmung fand am 
denfikhstsu in Steigen des Na- 
tad-Kuses Ihren Ausdruck. 

Durch die dramatischen 
schlosse der Ptenst a gn a cht will 
die Regierung der neuen Spe- 
ladaflonswelle entgegen wirken 
— and zwar ohne erschüttern¬ 
de Effekte im Innen. Die Ab- 
wertungsnde wurde —- als Ver¬ 
suchsballon — auf nur zwei 
Prozent festgesetzt, aber es kön¬ 
nen weitere monattfebe Abwer¬ 
tungen hn Umfange von 2fe fol¬ 
gen. 

An der ganzen Entscheidung 
ist mit am erfreulichsten, dass 
die Abwertung In Zukunft der 
,-hohen Politik” entzogen ist. 
Ein MfadstenrasscbasB fctmn in 
Gemeinschaft mit dem Präsi¬ 
denten der Bank Israel allein 
ober diese Mnti-Abwe ring gea 
beschließen, nnd das peinvolle 
politische Ring« um diese Frä¬ 
ße gehört der Vergangenheit an. 
Zn begrünen ist auch, dass die 
Regierung kein wähl¬ 

te. sondern sich zum System 
der kleinen Abwert u ngen nach 
der brasilianischen Methode be¬ 
kannte^ Für dieses System ha¬ 
ben wir m» erst kürzlich in un¬ 
serer Zeitung eingesetzt und 
betont, dass .Floating” 
(schwankender Kais) unter den 
’ Bedingungen Israels nur zn wil¬ 
den Spekulationen Anlass ge¬ 
ben würde. 

Die Regierung Israels steht 
wegen Ihrer internationales! Ver¬ 
pflichtungen vor der Aufgabe, 
die Regelungen mit Importab¬ 
gaben nnd Exportznscbussen ab- 
znbanen. Die neue Währung». 
Methode kann ein wichtiger 
Schritt hl dieser Richtung sein. 
Aber mit der blossen Verkün¬ 
dung der Möglichkeit einer Ab¬ 
wertung im Tempo von 2% pro 
Monat sind unsere Wähnmge- 
probleme Hingst noch nicht ge¬ 
löst Zwrf Prozent sind «dn Yer- 
HxhbdloD, wwd entsprechen 5m 
Moment nicht der tatsä chl ichen 
Abwertungsrate- Es bleibt atan- 
warfen, in wiewutt die Ahk£n> 
dlgnng über fie 2% znr Be- 
ruWgung der Stimmung fwftre- 
gen nnd der SpefenlationsweDe 
entgegenwirken wird. Die Re- 
tkrxmt fat Swzzoist dass die 
E r warti mg auf zwei ^sichere" 


Prozent spekulativen Manövern 
den Boden entziehen wird, aber 
dies kann nur der Fall sein, 
wenn die de föcto-mnanon 
nicht zn grosse Ansmasse an- 
ni mn rt. Überschreitet äe alle 
Grenzen, dann werden die 2% 
nicht ausreichen. nnd jenseits 
der Mini-Abwer tun g kann sich 
eine erneute Spekulation gegen 
das Pfand nasbreStaa. Die schlei¬ 
chende Abwe rtu ng mit 2% b»™ 
nur Erfolg haben wenn sie wei¬ 
ter von einer ständigen konse¬ 
quentes aitti-inflationistisch en 
Politik begleitet IsL Unter den 
Bedingungen, die heute in der 
Wett und in unserem Lande 
benschen, ist ja; flnhaiim der 
2% Grenze nur bei scharfem 
Vorgehen gegen ^ausgemachte” 
Inflation möglich, dJi. wir müs¬ 
sen uns snikUuiUea und dürfen 
nicht über die Stränge schlagen. 

War können zwar im übrigen 
die Entscheidung der Regierung 
als zweckmässig begrasen, aber 
eine grosse Ehre stellt sfc für 
Israel nicht dar. Ein Land mit 
schleichender Abwertung und 
häufigen Änderungen der Wech¬ 
selkurse Ist in der internatio¬ 
nalen Wirtschaft nkht gerade 
angesehen nnd unser Ziel muss 
es sein, einmal zn einer ech¬ 
ten SfahBManmg unserer Wäh¬ 
rung zu kommen. Die Methode 
der kleinen A bwert ungen be¬ 
freit uns 'wohl von peinvollen 
poetischen Auseinandersetzun¬ 
gen und Experimenten mit 
schwarzen Kursen, aber den¬ 
noch dürfen wir unser eigent¬ 
liches Ziel, das der Stabffisie- 
nmg und der Schaffung geord¬ 
neter wirtschaftlicher Verhält¬ 
nisse dabei nickt vergessen. 

3. E. P. 


Hie und da werden Ver¬ 
teuerungen auftreten, aber im 
Grossen and Ganzen ist nicht 
mit Veränderungen bei impor¬ 
tierten Waren zu rechnen. Es 
kommt noch hinzu, dass bei ver¬ 
schiedenen Artikeln in der letz¬ 
ten Zeit der Absatz etwas zu¬ 
rückgegangen war. Auch die¬ 
ses Moment wird Grosshändler 
und Einzelhändler veranlassen, 
keine Aufschläge zu nehmen, um 
den Absatz znraindest auf der 
gleichen Höhe halten zu kön¬ 
nen. 

Nach Erklärungen von Fach¬ 
leuten wird die Situation «st 
□ach der dritten Abwertung im 
Umfange von kritisch wer¬ 
den, denn 6% Kursreränderttng 
können schon nicht mehr oh¬ 
ne weiteres von den Importeuren 
aufgefangen werden. 

Jetzt Ist laicht zn verstehen, 
warum das Handels- und Indo- 
strianinisterinm unmittelbar vor 
dem Beschloss über die schiel 1 
cheude Abwertung «hn Gegen¬ 
satz zu jeder Logik” eine 
Senkung des Zuckerprelses abge¬ 
lehnt batte. Der Handels- und 
Industrieminister, der natürlich 
die Absichten der Regiertrog 
kannte, wollte an dem hohen 
Zockerpreis fesfhaflen. um die 
eingehenden Gelder zur Stüt¬ 
zung der anderen Grtmdnah- 
rungsmitte! zn. verwenden. Im 
Moment reichen die vorhande¬ 
nen Budgetmittel auch ans. um 
Subsidiea za ergänzen und zu 
erhöben. 

Da die Regienrag bei einer 
Kursänderung von 2 % von je¬ 
dem Aufgeld (mas jeter) auf 
Lagerbestände abgesehen hat, ist 
die übliche Aufregung atrsge- 


Die ersten Opfers die Äusiandsreisenden ; 

Während die Preise für alle wichtigen As&A im 5 
Tmi. 8tabä bleiben, sind die A iri i mte b a fai <&» an* £ 
stör Opfer der Abwertung des fersettsdwfl Pfandes wa ■ 
2 %. Die Flugkarten nach Europa verteuern afch um IL30 g 
bis EL 70. Auch der Anten der Reisesteuer wirf hSfaer, j 
da ja ■ dem flxbdrsg von BL 709 noch 15^« auf J 

den Preis der Flugkarte erboben werfen. S 

AusandsreSsende, die bisher für Ihre Devfsmntcf- ■ 
l ip yg von 45 Q Dollar BL 2J00 zn zahlen hatten» müssen g 
jetzt noch BL 54 zolegvn. VennutSdi werden viele Xn- [ 
teressneten, die Are Reise* Jffie die nächsten Monate ge* | 
plant haben, sich bald ihre Devisen' besorgen, an der ■ 
kommenden Abwertung und Verteuerung um weiter« 5 
BL 54 zn entgehen. j 
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klagten sich lediglich darüber, 
dass nunmehr bei jeder Dollar- 
Umrechnung statt des bequemen 
Satzes 6:1 der Dollar mit 
TL 6.12 berechnet werden muss- 
Grosses Interesse herrseht für 
die Frage, in welcher Weise 
die Regierung die augefeöndigten 
kommendes Abwertungen vor¬ 
nehmen wird. Im allgemeinen 
blickt die Wirtschaft gespannt 
auf den 15. des Monats, an dem 
der neue Preisindex veröffent¬ 
licht wird. Ta den letzten Mona¬ 
ten wurden unmittelbar vor dem 
IS, viele Transaktionen mit 
wertgebundenen Papieren getä¬ 
tigt nnd gerade in diesem Mo¬ 
nat hat das Statistische Amt 
die Veröffentlichung des neuen 
Index von 14 auf 17 Uhr ver-J Wer eine Flugkarte vor der 
legt, um Spekulationen im IetZr I Abwertung gekauft barte, kann 


Akti en sind Hauptleidtragende 
der schleichenden Abwertung 

Gestrige Boerse begann mH Yerspaetung 


Die Tel Aviver Börse wurde 
gestern mit erheblicher Verspä¬ 
tung erröffuct um den Interes¬ 
senten Gelegenheit zu gehen, ih¬ 
re Aufträge angesichts der neuen 


Situati on zu verändern. Die er-der Kurs für den Natad Dollar 


Heute noch 
alter Flugpreis 


ten Moment enl gegenzutreten 
Für die künftigen Abwertungen 
ist kein bestimmter Tag im Mo¬ 
nat festgelegt, und Spötter sag¬ 
ten voraus, dass das Rätselraten 
um die nächste „Mooatsabwcr- 
tung" zu einem beliebten Na¬ 
tionalsport werden wird. 

Die meisten Äusserungen zur 
Einführung des Systems der 
schleichenden Abwertung waren 
positiv. Der Präsident der Bank 
Israel. Sanbar. erklärte, er hätte 
zwar ein Abgehen von der Bin¬ 
dung an den Dollarkurs nnd 
Basieren unseres Pfundes auf ei¬ 
ner Mischung mehrerer Währun¬ 
gen für besser gehalten. Er sei 
jedoch auch mit der jetzigen Re¬ 
gelung zufrieden- 
Der einzige, der sieb kritisch 
äusserte. war der Generalsekre¬ 
tär d. Histadrut, Jerucham Me- 
scbel. Dieser begrfisste zwar die 


heule Ibis Mitternacht) noch 
zmn alten Preis fliegen. Ab mor¬ 
gen muss auch für vorher ge¬ 
kaufte Karten die Differenz 
nacbgezahlt werden. Für neue 
Flugticlcets galt schon ab ge¬ 
stern morgen der um 2% ge-j zeigten indexgebundeue Papiere. 

- Der Umsatz belief rieh auf 

£L 15.5 Millionen. 

Wie zu erwarten war, ging 


ste Folge war ein grosses An¬ 
gebot von Aktien, di* mit ganz 
wenigen Ausnahmen erheblich 
nachgaben. Der Aktienurasatz 
belief sich auf IL 725 Millio¬ 
nen, Wegen der Verspätung im 
Börsenbcgmn können wir die 
Kurse im einzelnen erst mor¬ 
gen nachtragen. 

Bei Pfandbriefen standen An¬ 
leihen mit Bindung an Val ata 
im Vordergrund« und zogen um 
3<ft an. Es «gab sich dass 
die Rendite bei diesen Papieren 
bis zu 30% sein wird. 

Ebenfalls ansteigende Tendenz 


steigerte Preis. Diese Regelung 
wird bei Abwertungen immer 
laut Anordnungen des internatio¬ 
nalen Flugverbandes IATA be¬ 
folgt. 

Die Fluggesellschaften haben 
die Preise für Flugkarten nach 
den USA not etwa FL 80 — 100, 
nach London am IL 35-60 und 
nach den übrigen Teilen Euro¬ 
pas um IL 40-65 erhöht Die 
Direktionen der Fluggesellschaf¬ 
ten baten Passagiere die noch 
alle Flugkarten besitzen notwen¬ 
dige Nachzahlungen in den Rei¬ 
sebüros zu -leisten, damit Ver¬ 
zögerungen auch am Flugplatz 
vermieden werden können. 


Bürgermeister von Giwatayii 
scharf angegriffen 


aus dem Lande 


In der Sitzung des Stadtrates 
von Giwatayim verlangten die 
vier Vertreter des I.iknd, der 
Rat solle über die Angriffe 


Jaffa Swissa wieder in Hypnose-Schlaf 


Die 15jährige Schülerin Jaffa 
Swissa, die vor vier Monaten in 
hypnotischen Schlaf versunken 
war und damals von dem 
Facharzt Dr. Morris Kiewhaus 
„aufgeweckt" worden war, ist 
wieder in hypnotischen Schlaf 
versunken. Dieses Mal brach sie 
während des Turnens in der 
Schule zusammen und blieb 
schlafend liegen. Seit drei Ta¬ 
gen befindet sie sich, wieder im 
Krankenhaus in Beer Schewa 
nnd wird mit flüssiger Nahrung 

künstlich ernährt. 

Vor Monaten war rie nach ei¬ 
ner Ptrrim-Vorstell nog mit 
Hypnose in den Danerachlaf ver¬ 
sunken, und Dr. Kleinbans ans 
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ISRAEL NACHRICHTEN, 

Verfrieb'sabfeihmg 


Jaffa musste zugezogen wer¬ 
den, um sie wieder aufzuwecken. 

Dr. Kleinhaus bezeichnete es 
auf Fragen als durch ans mög¬ 
lich. dass hier ein Fall von 
Selbsthypnose verließt und woll¬ 
te eine genaue Untersuchung der 
Patientin vornehmen. Auch der 
leitende Arzt des Krankenhauses 
in Beer Schewa. Prof. Josef 
Stern ist der Auffassung, dass 
der diesmalige hypnotische 
Schlaf nichts mit dem Schlaf 
von damals za tan hat nnd auf 


gegen den Bürgermeister Kreis¬ 
ln an nnd über die Atmosphäre 
der Verdächtigungen gegen 
Kreisman beraten. Der Bürger¬ 
meister setzte durch, dass die¬ 
ses Thema ans der Etat- 
Aussprache ansgegliedert wurde 
mit der Begründung, dass zuerst 
das Ergebnis der Untersuchun¬ 
gen des StaatskontroDenrs ab¬ 
zuwarten sei. 

Die Lifcnd-Mitglieder nah¬ 
men diese Entscheidung nicht 
hin und verliessen unter Protest 
die Sitzung, wobei sie ihren 
Schritt als Zeichen des „Miss¬ 
trauens gegen den Bürger mei ste r * 
bezdehnetm. Der Likud-Stadt¬ 
rat Jakob Feiner, der schon 
vorher an da* Innenministerium 


andere körperliche odw seelische) faatlt vnhaiete Ern- 

Umstände znnickzaffihren ist tsef2trag ^ 

Verwaltung, um eine objektive 


Die Zölle auf 1000 Importwa¬ 
re» werden am 1. JuE erroässigt 
werden. Dieser Schritt wird hn 
Zage der allgemeinem Haodeb- 
liberaliaenmg vo (genommen. 
Der Generaldirektor des Han¬ 
dels- rmd Indnstrieministejimm 
Dr. Mandeübaum erklärte, dass 
wegen zu erwartender Verrin¬ 
gerung der Importe dieser 
Schritt ohne grosse Schwierig¬ 
keiten unternommen werfen 
könnte. 

Der Dirigent Leonard Bern¬ 
stein, der noch im Sommer re 
Soaderveranstaltnngen des Or¬ 
chesters hu Land kommen soll¬ 
te, hat seine BetaOigong wegen 
Aendernag in seinen. Verpflich¬ 
tungen 


Prüfung „vorhandener Mfcst&n-I 


de** möglich zu machen. 

In der Debatte sprach such 
der Maarach Vertreter Dame] 
Weininan, der als erster gegen 
den Bürgermeister Kretsman auf¬ 
getreten und diesem Missbrau¬ 
che bei Bangenebmißungen vor¬ 
geworfen hatte. Er bedauerte, 
dass er sich zuerst an die Presse 
gewandt habe, er hätte eigent¬ 
lich seine Beschwerde zuerst vor 
dem Stadtrat als der zuständi¬ 
gen Instanz zur Debatte .stellen 
sollen. Wegen „der Schuld des 
Bürgermeisters” müssen nicht al¬ 
le Mitglieder des Stadtrates de¬ 
missionieren”. Die Anschuldi¬ 
gungen gegen den B ür germe is ter 
werden jetzt von Vert re tern des 
StaatskontroDenrs unterjocht 
Bürgermeister Kreisman hat sei¬ 
ne Tätigkeit in der Stadtver¬ 
waltung sehr ein geschränkt nnd 
lässt sich durch den Vhtebür- 
germeister S omm er vertreten. 


Erzieh (mgsmhtistcr Jadttn hat 
sich einem Vorschläge das Lei¬ 
ten der Volksversichertrag (Si¬ 
tu ach Lemnj) Srwan angeschios- 
sen, die Schalspeisung für aBe 
Schaler abentfidflieh zu ge¬ 
währen. Aßf diese Weise soll 
dieser Institution der Charak¬ 
ter der „Annenspeöung’* genom¬ 
men werden. Die Durchfüh¬ 
rung dieses Projektes würde 
£L 360 Miökmen kosten. Das 
Geld «oll zun Teil durch Er¬ 
höhung der Beiträge für Bi- 
tuach Leumi aufgebracht wer¬ 
den. 

Die Zahl dar Arbeitsuchenden 
die rieb im Juni bei den Ar¬ 
beitsämtern meldeten, ist ge¬ 
ringfügig, von 10X100 auf 
10.400 gestiegen. Za der glei¬ 
chen Zeit gingen fast 15.000 
Anforderungen nach Arbeitern 
bei den Arbeitsämtern * ein. 
Fast 6600 Stellen blieben unbe¬ 
setzt Besonders gross war die 
Nachfrage nach Arbeitern in 
den Industrien Metall, Elektro¬ 
nik und Chemie. Die Zahl der 
durch Vermittlung dar Arbeits¬ 
ämter . beschäftigten arabischen 
Arbeiter aus den besetzten Ge¬ 
bt et en bHeb mit 38.000 un¬ 
verändert. Neben diesen sind 
noch viele arabische Arbeiter 
ohne Kenntnis der Arbeitsfiniter 
in der israelischen' Wirtschaft 
tätig. 




Sprengstoffanschiag gegen ein 
Anfo in Haifa 


Auf ein Auto, das vor einem 
Nachtclob in der Nordau-Stras- 
se in Haifa parkte, wurde ei¬ 
ne Handgranate geworfen, die 
jedoch nicht explodierte. Zur 
Zeit der Tat befanden rieh 

dort viele Strassenpassanten- 
Nach den ersten polizeilichen 
Vernehmungen von zehn festge- 
oommeoeo Verdächtigen ergab 
rieh, dass dieser Anschlag von 
Angehörigen der Unterwelt ge¬ 


gen den Clabbesitzer gerichtet 
war, der zur Zahlung von Be- 
‘ttechungssummea gezwungen 
werden sollte. Bereits vor zwei 
Monaten butte der Cfubberitzer 
nach handfesten Drohungen 
sechs Jugendliche bei der Poti- 
2 ei angezeigt. Bevor seine Ver- 
nehosmg vor dem Bezirksge¬ 
richt Haifa beginnen sollte, 
führten Angehörige dieser Bern¬ 
de den Anschlag durch. 


Die 

die dem allgemeinen Kauf- 
mpnosvefband angeschlossen 
sind .wollen am Dienstag ihren 
seit langem an gekündigten Pro¬ 
teststreik gegen die Steuergesetze 


a'vhalten. Die Läden, die sann 
Handelsverband gehören und die 
Scbekemgeschäfte werfen rieh 
an das Streik nicht beteiligen. 

Dr. Mett Schachern Vizege- 
nertfdirekter de« Innenministe¬ 
riums, kehrte atu Italien zu¬ 
rück. Er war von der iutie- 
nSachen Regierung offiziell als 
Beobachter re den Gemeinde- 
wählen inltaiien ei ageladen wor¬ 
den. Er war der einzige aus¬ 
ländische Funktionär, den die 
Regierung Italiens eingeladen 
batte. 

Ram Ron and andere Ange¬ 
hörige der Bürgerrechtsbewe¬ 
gung, die den Weg von Schula- 
mit Alont zur neuen Partei 
„Yaad" nicht mitgonacht haben, 
können den Namen „Bürger¬ 
rechtsbewegung” und das Zei¬ 
chen dieser Liste benutzen. Dia 
entschied der Tel Aviver Be¬ 
zirksrichter Löwenberg, der ei¬ 
ne frühere einstweilige Verfü¬ 
gung aufhob, die der Knesset¬ 
abgeordnete Boas Moaw bean¬ 
tragt hatte. 

1 Das Jnstbmi ui sterlum bat fm 
Falle der Frau, bei der ‘das 
Rabbinatsgericht von Beerscbe- 
wa in der Scheidungsurkande ei¬ 
tlen Vermerk über Ehchmder- 
nis eingetragen hatte, erneute 
Verhandlung vor dem Obersten 
Gericht (vor fünf Richtern be¬ 
antragt). Das Oberste Gericht 
batte das Rabbinatsgericht in 
Beerscbe wa angewiesen, den 
Vermerk za streichen, w ogege n 
sich rabbinisebe Kreise nnd Reif- 
8*°usmnnster Dr. Raphael mit 
■schärfster Kritik gewandt' hat- .. 
ten. 


I5RREL NACHRICHTEN 
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TAGFSZFITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE 
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NachH ^dafcK on ab 17J0 Uhr, T<L &B75 


in die Höbe, er stieg jedoch 
nur ntn sechs Punkte auf 
IL 6.48, Die D-Mark wurde 
mit 2.33.15/35 notiert, der 
Schweizer .Franken mit 2.48.4 Of 
60. 

Bel den Banken war erae Ver- 
langsamnng in der Geschäftstä¬ 
tigkeit zn verzeichnet), da viele 
Wirtschaftsvefrtreter mh Trans¬ 
aktionen zögerten die mit Um- 
wecbseln von Devisen verban¬ 
den sind. Während allgemein 
keine Preisverändernngeo gemel¬ 
det würfen, werden Auto Im¬ 
porteure an siefa zerm Teil die 
Preise steigern müssen und 
zwar tun IL 800 — fL 2000. 
Wegen der Flaute werden vie¬ 
le jedoch die Diff er e nz absor¬ 
bieren. 




















